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Die Krakauer geitung⸗ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 7 N Gebühr für Inſertionen im Auttsblatte für die vierſpaltige Petitzeile ö Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl. teiv. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr, IX. Jahl gang. rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗-Gaſſe Nr. 107. 110 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


—— 


beim Auguftenburger im October nicht zurückſchrecken. ſtigen Augenblick für gesagt Zwecke verwend⸗ Berlin erkheilt haf, bereits dem „Dres dener Journal“ 
Es frägt ſich nur, ob der Herzog ſo viel Humor hat, bar ſeien. Die Fortdauer es permanenten Ausſchuſ⸗ zur Veröffentlichung übergeben, fie aber — wie man 
ſich in Ermanglung einer anderen Krone die Märty⸗ ſes am Sitze des Bundestages in der Eigenſchaft ei- glaubt, auf Vetanlaſſung des Königs von Sachſen — 
rerkrone zu erwerben; denn es wäre in der That ein nes Centralausſchuſſes für ganz Deutſchland kann aber wieder zurückgezogen und die Veröffentlichung ſeiner, 
hoͤchſt ergötzliches Schauſpiel, wenn es dem Herzog von ebenſowenig geduldet werden, erklärte jene Depeſche, wie man in Sachſen rühmt, „ſehr ſchneidenden Re⸗ 

Auguſtenburg einfiele, ‚den General beim Wort zuſwie etwa feine Wiederherſtellung an einen andernſpliken“ noch verſchoben. ö 
nehmen und das „Haupt“ des Landes gezwungen Ort oder unter einem andern Namen. Die jüngitel In Betreff der Beſchlüſſe des Kronſyndicats 
wäre, ſeine nächſte Reelamation von einer preußiſchen preußiſche Depeſche vom 6. d. und die öſterteichiſche iſt behauptet worden, dieſelben ſeien größtentheils nur 
auptwache zu datiren. Vielleicht weiſet man ihm vom 8. d. bewegen ſich, wie man ſieht, nach einer mit geringer Mehrheit gefaßt worden und einige bes 
der Taxen zu 7 8 75 geruht. her w ein eigenes Stammſchloß auf Alſen zum Gefaͤngniß Richtung, welche bereits durch die identiſche Depeſche rühmte Rechtslehrer und Kronſyndici hätten ſich 
. 5 f. 5 mr 3 ER 2 ar an und läßt ihn dort dasſelbe thun, was er ſeitherſvom 31. December 1863 eingeſchlagen war. Preu⸗ gegen die Anſichten der Mehrheit erklärt. Beides, 
e e Franz Bug zum Lector eanonicus, des Im Kiel gethan — ſitzen. Aber ſo intereſſant es auchſßen und Oeſterreich betrachten die Concentrationſſchreibt die „Prov.⸗Corr.“, iſt unwahr: die Beſchlüſſe 
Custos canonicus Ferdinand Sterne zum Cantor canonicus, wäre zu erfahren, ob Herr von. Bismarck, nachdem politiſcher Vereine in einem Centraleomité, welches in Belreff aller weſentlichen Punete ſind mit ſehr 
des Kathedral⸗ Archidiakous Anton Szerdahelyi zum Custosſer gegen die Beſuche des Herzogs in Schleswig Ver⸗ einer ſtaatlichen Regzierungsgewalt als höhere Inſtanz überwiegender Mehrheit (meiſt mit 17 gegen 1 
ee een, en Here wahrung eingelegt, auch wirklich ſo weit gebt, zurfnicht unterworfen iſt, als einen Revolutiensact und Stimme) und durchweg im Einklang mit den An⸗ 
ee ee, des Lutzmaunsdorſer Archi⸗ Verwahrung des Herzogs ſelbſt zu ſchreiten, dieſe Frage fordern die Hemmung ſeiner Wirkſamkeit in einem ſichten und Anträgen jener berühmten Rechtsgelehr⸗ 

diakons Carl Nog all zum Wieſelburger Archidiakon, des Raab⸗ kann uns an dieſer Stelle nicht beſchäftigen. Wir Bundesſtaat. Vorläufig wird die Sache an den Bund ten gefaßt worden. 
auer Archidiakens Anton Winterl zum Archidiakon, = Lutz⸗ . einen Blick auf die Berechtigung einer ſolchenſzu bringen ſein, der zu erklären haben wird, ob und Bekanntlich ſollte der franzöſiſche Miniſter Drouyn 
N x * 4 Ac e a Nate Demel Drohung und ihrer Erfüllung werfen. Den Pflich⸗ inwiefern der Bundesbeſchluß vom 13. Juli 1854 de Lhuys ſeine Note vom 29. Auguſt über die Ga⸗ 
elterguäbign —— gecuht ten der Aufrichtigkeit genügend, müſſen wir geſtehen, über das Vereinsweſen noch in Kraft beſteht, da §. ſteiner Convention durch eine angebliche zweite Note 
f daß das Recht vollkommen auf Seiten Preußens iſt. (4 desſelben jede Verbindung der Vereine u einan⸗ vom 20, oder 23. September gemildert haben. Jetzt 
— —— — Der Herzog maßt ſich die Rechte eines Landesherrn der als ganz unſtatthaft erklärt. Von der Eniſchei⸗ berichtet nicht ſehr glaubhaft die hannoverſche „tg. 
pr in Schleswig an und nimmt dieſem allein gebührende dung der Bundesverſammlung werden die weiteren f. Nordd.“, daß der franzöſiſche Miniſter in einer 
1 a ; 2 il Ehrenbezeugungen in Anſpruch und Empfang. Frei⸗ Schritte der deutſchen Großmächte abhängen, Wiedritten Note vom 7. October (alſo nach der Zu⸗ 
Nichtamtlicher Thei 5 lich leidet das beſſere durch den Beſitz vollkommenſman der „Schl. Ztg.“ aus Wien ſchreibt, hält man ſſammenkunft Bismarcks mit Napoleon) klar und bün⸗ 
Krakau, 28. October. gewordene Recht Preußens durch, dieſe harmloſen Spie- die Wiederaufnahme des bekannten bis jetzt nicht zur dig ausgeſprochen habe, daß die kaiſerliche Regierung 
0 7 ſlereien keine Einbuße, freilich iſt eine Verdrän AR durch Erledigung gelangten Dalwigk'ſchen Antrages gegen ſan den im Cireular vom 29. Auguſt niedergelegten 
* Der Herzog von Auguftenburg beginntſden nicht ſehr hoch anzuſchlagenden morali 

nachgerade eine lächerliche Rolle zu ſpielen. Wie ein fluß des Prätendenten nicht zu beſorgen, und Preu⸗ 


en Ein⸗ den National⸗Verein für nicht unmöglich. Nach tel. Anſchauungen durchaus feſthalte. 
} 10 Berichten der „Schl. Ztg.“ aus Berlin wird mit 
Rabe, der hinter dem Ackersmann einherſtelzt, um die ßen vermochte ohne Gefahr die Anſchauungen zu thei⸗ dem Frankfurter Senat wahrſcheinlich noch ein weite⸗ re. 
Negenwürmer aufzuſchnappen, die er in den vomſlen, welche dem Herzog einen ſeither unbeläſtigtenſrer direeter Schriftwechſel ſtattfinden, doch wird die ; 
ſcharfen Eiſen aufgewühlten Furchen findet, zog der Aufenthalt in Kiel geſichert haben. Preußen it, je- Angelegenheit ſpäter an den Bundestag gelangen.] In der geſtern erwähnten, an Baron Baude, 
Erbprinz, lucus a non lucendo hinter den verbünde⸗ doch in dieſem Punct empfindlicher, eiferſüchtiger auf Mehrere Regierungen ſollen ſich in Folge der betref- franzöſiſchen Geſchäftsträger zu London von Drouyn 
ten Heeren einher, um gnädigſt die Huldigungen ent⸗ſeine erworbenen Rechte und ängſtlich bemüht, nichts fenden z Mitteilung der Großmächte vorläufig zuſtim⸗de Lhuys aus Anlaß des Ablebens Palmerſton's 
gegenzunehmen, welche die frei gewordene Bevölkerungſvon den angeblich gewonnenen Sympathien des Lan⸗ mend geäußert haben. Wie der „Bank- und Handels⸗ gerichteten Depeſche heißt es: Lord Palmerſton war 
dem einzigen Sohne ſeines Vaters entgegenbrachte.]des zu verlieren; ein Angriff von dieſer Seite er⸗Ztg.“ aus Wien gemeldet wird, verſuchte der fran⸗ im December 1851 der Erſte, der den Charakter der 
Er nahm mit großem Pomp und einem kleinen Pumpſſcheint ihm wie eine Beraubung des Oelkrüglein öſiſche Botſchafter in einer vertraulichen Converſation muthigen Entſchlüſſe anerkannte, welche die Lage Frank⸗ 
ſeinen Sitz in Kiel, fernab vom Getümmel derſder armen Witwe zu Sarepta. Boshafte Leute be eine Art von moraliſcher Intervention zu Gun⸗ reichs Sr. Majeſtät eingab. Er hat die Folgen der⸗ 
Waffen, von Pulverdampf und ſchwirrendem Blei, ſei pten, daß das Oel der Witwe und das Lob Preuzliben Frankfurts. Von Seiten der Wiener Regie: ſelben ehrlich hingenommen, indem er ſich über die 
Lager war das Hoflager, ſein Staat der Hofſtaatſßens ſtets aus einem Munde fließen und das ſtetsfrung jedoch wurde jedes Eingehen auf dieſe innere bilteren Gefühle der Vergangenheit mit einer Frei⸗ 
und während Tauſende in kalter Winternacht, in heißer das ſelbe Oel dem ſelben Kruge entſtrömt. Vom recht⸗ deutſche Frage in verbindlichſter, aber zugleich ent⸗ heit des Urtheils erhob, die m ſo mehr des Lobes 
Schlacht die Frage über Sein und Nichtſein an das lichen Standpunet wäre alſo nichts einzuwenden, wenn ſchiedenſter Weiſe abgelehnt. Ein Berliner Telegramm würdig iſt, als er bei Beginn ſeiner Laufhahn au 
Schickſal stellten, drechſelte er ſchönſtyliſirte Antwor⸗ Preußen in der That zu dem angedeuteten Mittel der „A. A. 3.“ vom 26. d. meldet, daß die königl. den alten Kämpfen Theil genommen hatte, und er 
ten für die Deputationen, die ihm in's Haus ge. griffe, den Herzog für längere Zeit unſchädlich zuſpreußiſche Regierung in Wien eine Militärs In- hat feinen Einfluß dazu benutzt, ſeinen Mitbürgern 
ſchrotet wurden. Der Kanonier von Miſſunde hatte machen. Eine andere Frage iſt jedoch die der Zweck⸗tervention anregte, falls zu Frankfurt am 29. d. die Dienſte begreiflich zu machen, welche die in Frank⸗ 
ſich unſterblich gemacht, das Dannewerk fiel, die mäßigkeit, und in dieſer Hinſicht mahnen hunderter⸗ die Verſammlung des National⸗Vereins ſtattfinde. keich vollbrachten Ereigniſſe der Sache der Ordnung 
Düppler Schanzen wurden genommen, Alſen erobert, lei Rückſichten ab von dem angedeuteten Schritt. Die „Wiener Abendpoſt“ meint, daß zwiſchen der in Europa geleiſtet haben. Wenige Jahre nachher fan⸗ 
der Feind über den Lymfjord getrieben: er ſaßl wäh⸗ hunderterlei Rückſichten, die jedoch gegen die eine, — öſterreichiſchen und der preußiſchen Frankfurter De⸗ den wir in Lord Palmerſton die entſchloſſenſte und 
rend Ströme edlen Blutes den Schnee und dasſden Fluch des Lächerlichen verſchwinden. Preußen hatſpeſche, „erhebliche Verſchiedenheiten“ beſtehen. Die ſicherſte Unterſtützung, als die im Orient eingetrete⸗ 
Haidekraut färbten, vergoß er Ströme von Tinte zuſin dieſer Beziehung ſchon traurige Erfahrungen ge: öſterreichiſche Depeſche, ſagt ſie, beruft ſich ausdrück- nen Verwicklungen beide Nationen dazu veranlaßten, 
Memoiren über ſein gutes Recht, und folgte dem macht. Der Doctor May ſaß einmal und nicht wie⸗ lich auf die bundesgetreue Geſinnung des Frankfurterſihre Anſtrengungen zu vereinigen, und ein Bündniß 
Siegeszug mit dem Finger auf der Karte harrend der, nun iſt er abgeblißt. May iſt ein Mann der Senats, ſie wendet ſich in erſter Linie an die Auto⸗ herbeiführten, welches nicht weniger bemerkenswerth 
ohne Schmerz und Klage, ſonſt hat er keinen Finger Feder, mit dem man wenig Federleſens gemacht hat, rität desſelben, von ſeiner Initiative ‚erwartet, fie dieſdurch die innige loyale Eintracht der Cabinete, als 
gerührt, das däniſche Joch zu brechen und wenigſtensſaber zwiſchen einem Publieiſten und einer mit ſol⸗ Abstellung der Uebelſtände, welche die Mahnung her⸗ durch den edlen Wetteifer der Heere war. Eben jo 
ſieben Fuß vom eigenen Lande zu erobern. Er, der chen Anſprüchen in die Oeffentlichkeit tretenden Per vorgerufen haben. Die Bezeichnung der Depeſche als wenig dürfen wir vergeſſen, welche Rolle Lord Pal⸗ 
Major in königlich preußiſchen Dienſten, ließ ſeineſſon, zwiſchen einem ſimplen Schreiberlein und einem eine „Drohnote“ ſei in jedem Sinne ungerechtfertigt. merſton bei den Unterhandluugen wegen des vor fünf 
Waffengefährten allein in den Strauß ziehen und be⸗fürſtlichen Sproſſen iſt denn doch ein gewaltiger Un⸗ Nach Berichten aus Frankfurt hat die geſchäft⸗ Jahren abgeſchloſſenen Handelsvertrages geſpielt hat. 
gnügte ſich mit den Sträußchen, die weißgekleideteſterſchied, zumal wenn es wie hier den Anſchein ge- liche Commiſſion des Sechsunddreißiger ⸗Ausſchuſſes Ihm als Premierminiſter der Königin hatte ſich der 
Jungfrauen ihm auf die Wege ſtreuten und als dieſwänne, daß man die Lücke in den Rechtsgutachtenſbeſchloſſen, Maßregeln zu treffen, um die Beſchlüſſe Gedanke ſtark aufgedrängt, die Beziehungen Englands 
blutige Arbeit gethan, da war der Antheil an dem der Fachmänner mit Bayonneten zu füllen verſuche.ſdes Abgeordnetentages vom 1. October auszuführenſzu uns dadurch zu conſolidiren, daß man ihnen eine 
Lohn des Sieges ſo groß als ſein Antheil amHerr v. Bismarck und der Herzog von Auguftensjund die Organiſation für Geſammtdeutſchland neuſinnigere Solidarität, der materiellen Intereſſen ver⸗ 
Kampf. Preußen war ſo freundlich, ihm das exo⸗ burg würden in dieſem Falle die Rollen tauſchenſzu beleben und zu erweitern. leihe. Er hat, ſo viel in ſeinen Kräften ſtand, die 
berte Land aufzuheben und war ſogar erbötig, ihm und Herr v. Bismarck iſt ein zu gewandter Diplo Ein „Frankfurter Blatt (eder Volksfreund“) läßt Inauguration dieſes freiſinnigen Syſtems gefördert, 
ſelbſt ein Gleiches zu thun und ihn aufzuheben, alsſmat, um dem Prätendenten dieſen Vortheil zu ver⸗ den deutſchen Großmächten die Genugthuung wider- welches ſeitdem durch die Erfahrung ſeine Weihe er⸗ 
er noch immer keine Miene machte, ſich von ſeinem ſchaffen. Uebrigens entziehen ſich die Entſchlüſſe die⸗ fahren, daß er anerkennt, wie wohlberechtigt die An⸗ hielt und dem heute die Mehrzahl der feſtländiſchen 
Sitz zu erheben. Seine Actien ſanken ſo tief wieſſes Staatsmannes jeder Berechnung und der Herzogſklagen derſelben gegen das berlige Treiben find. Daß Staaten huldigt. Dieſe Thaten gehören der Geſchichte 
die Actien der ſchleswig-holſteiniſchen Anleihe; häufige würde gut daran thun, es nicht auf die Probe an⸗ bei den gegenwärtigen Verhältniſſen der deutſchen der beiden Länder an. Der Name Lord Palmerſton's 
Ausflüge auf neutrales Gebiet folgten und gewannen kommen zu laſſen. Auch hoffen wir, daß die ihm er⸗ Staaten zu einander, heißt es in einem Artikel des wird mit dieſen Thaten verknüpft bleiben und wir 
an weiſer Dauer, bis endlich mit der Gaſteinerſtheilten an Deutlichkeit unübertreffbaren Winke dem erwähnten Blattes, dies blinde Agitationstreiben für werden die Rolle nicht vergeſſen, welche er unter Ver⸗ 
Uebereinkunft eine mildere Luft zu wehen begann Herzog die Augen öffnen und ihm das Verfehlte jeinerjunfern Duodezſtaat früher oder ſpäter unangenehme l hältniſſen geſpielt hat, die für die Beziehungen zwi⸗ 
und die Furcht vor dem Kielholen ſich legte. Gerech⸗ Stellung und Haltung zeigen werden. Der Erbprinz Folgen haben mußte, hat jeder verſtändige und ſeine ſchen Frankreich und England von jo großem In⸗ 
tes Erſtaunen mußte es erregen, als es kürzlich hieß, iſt ein ausgezeichneter Mann, aber er mag ein ſchlech⸗ Vaterſtadt wirklich liebende Frankfurter ſchon längſtſtereſſe waren. 
daß der Erbprinz ſich zu der Heldenthat emporgerafft, ter Muſikant ſein, ihm fehlt der Tactz ſonſt hätte erſeingeſehen. Unglücklicherweiſe hat aber unſer Senat! Die „Patrie“ ſtellt heute in Abrede, daß Herr 
den Boden ſeiner Väter, Schleswig, zu betreten undſſchon längft das Land geräumt, auf welches er ſichdie Energie nicht gehabt, demſelben auf eine verſtän⸗von Sartiges, der franzöſiſche Botſchafter in Rom, 
ſich ſeinen Unterthanen in spe in's Gedaͤchtniß zuſvorſichtigerweiſe wie ein Schwerſtein ſetzen zu müſſenſdige, nicht auffallende Weiſe Einhalt zu thun und die an der Entlaſſung des Herrn von Merode ſchuld ſei; 
rufen. Das Mäuslein — Auguſtenburg hatte flüge geglaubt, daß es der Wind der Ereigniſſe ihm nicht Majorität unſerer Geſetzgeber gehört leider Gottes dies ſei vor der Ankunft desſelben in Rom bereits 
lich den Augenblick gewählt, wo Kater — Manteuffel entführe. ſchon ſeit Jahren dieſem' nichtsnutzigen Fortſchritts⸗ eine abgemachte Sache geweſen. Sie beruhe auf rein 
nicht zu Hauſe war; der Ausflug war im Flug be thum an, iſt über Hals und Kopf verſunken in der politiſchen Urſachen. Jedermann ſo ſagt das offi⸗ 
endet und der Rückzug aus ſtrategiſchen Gründen 2 » Großmannsſucht dieſer impotenten politiſchen Parteilciöje, Blatt, kennt jeit langer Zeit die Feindſchaft, 
ſchleunigſt angetreten. Eine Wiederholung dürfte In Bezug auf die vielbeſprochenen Vorſtellungenſund läuft an dem Leitſeil, das Aron Metz in Darm⸗ welche zwiſchen Herrn von Merode und dem Cardi⸗ 
ſchwerlich ſtattfinden; kaum ſaß der Prinz in Kiel, der deutſchen Großmächte an den Fr ankfurter ſtadt in Händen hält. Dieſe Majorität iſt ſeit der nal Antonelli beſteht. Da der heilige Vater keine 
wurde ihm in einem Schreibebrief bedeutet, daß er Senat iſt daran feſtzuhalten, daß die beiden Cabi⸗ Gründung des Nationalvereins nichts anders, als eine Zweifel über die bald erfolgende Abberufung des Oe⸗ 
der Landesvater, wenn er es wagen ſollte, ſchleswig⸗ nette nicht der Organifation von politiſchen Vereinen, Metz'ſche Maſchine, eine Metz ſche Spieluhr, die erſcupationscorps haben konnte, ſo ſah er ein, daß der 
ſchen Boden noch einmal zu betreten, Gefahr laufe, wohl aber ihrer Zuſammenfaſſung durch ſte⸗ſſpielen und arbeiten läßt nach Belieben. Augenblick gekommen ſei, um Maßregeln zu ergrei⸗ 
verhaftet zu werden. Die Ironie des Schickſals kann hende Ausſchüſſe und leitende Comité's entgegen. Die „Frankf. Poſtzig.“ beſtätigt, Wi; die Bundes⸗ fen, damit den Gefahren vorgebeugt werde, welche 
nicht grauſamer ſein. Einſt der Candidat Preußens, zutreten, entſchloſſen ſind. Es iſt dies eine Conſe⸗ſtagsferien wegen Unwohlſein des Pra idialgeſandten aus dem Abgange der franzöſiſchen Truppen, ſowohl 
iſt er jetzt durch die preußiſchen Kronjuriſten mit 17 quenz früherer Erklärungen. In der gleichlauten⸗[Freiherrn v. Kübeck und wegen Abweſenheit des preu⸗ in Anbetracht der äußeren als der inneren Sicherheit, 
gegen eine Stimme aus dem Himmel ſeines Erbrech⸗ den Circulardepeſche vom 31. December 1863, welcheſßiſchen Bundestagsgeſandten von Savigny bis zum entſtehen könnten. Um dieſen Zweck zu erreichen, war 
tes geſtoßen und jetzt ſogar von der Erde jeiner Heimat Preußen und Oeſterreich an die deutſchen Regierungen 2. November verlängert werden ſollen. die Einheit in der Leitung und der Action nothwen⸗ 
ausgeſchloſſen. Daß General Manteuffel ganz der lichteten, war darauf hingewieſen, daß damals auf Einer Leipziger Correſpondenz zufolge, die der dig und man beſchloß deshalb, daß Herr v. Merode 
Mann iſt, ſeine Drohung wahrzumachen und jede dem Abgeordnetentag der niedergeſetzte Ausſchuß „ſichſ, B.⸗ u. H.⸗Z.“ von einer unterrichteten Perſon, wie durch einen dem Cardinal ganz untergeordneten Ge⸗ 
ſieben Fuß Erde von ihm frei zu erhalten, unterliegt zum amtlichen Organ des Willens der Deutſchen“ ereljie jagt, zugegangen iſt, hatte Herr v. Beuſt die neral erſetzt werde. 
keinem Zweifel, das Avertiſſement iſt ja ſogar im klärt habe. Den politischen Vereinen, wurde bemerkt, Antworten, welche er auf die ihm gemachte Mitthei⸗ In Folge der in Rom zum Ausbruch gekomme⸗ 
„Staatsanzeiger“ veröffentlicht worden. Was man ſei eine Wendung gegeben, um organiſirte materielleſlung der an den Frantfurter Senat gerichteten De⸗ nen Miniſterkriſis, glaubt man, daß der h. Stuhl ſich 
beim May im Auguſt gewagt, davor wird man auch Kräfte in Bereitſchaft zu haben, welche in einem gün⸗ſpeſchen Oeſterreichs und Preußens nach Wien und nun hoͤchſt wahrſcheinlich nicht länger einem Arran⸗ 


0 * end * 

Amtlicher Theil. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſtem Hands 
schreiben vom 21. October d. J. den Legationsrath und Geſchäfts⸗ 
träger bei der freien Stadt Frankfurt a. M. Adolf Ritter von 
Braun zum Hofrathe und Director Allerhöchſtihrer Cabinets⸗ 
kanzlei allergnädigſt zu ernennen und zugleich dem Hofrathe und 
erſten Cabinetsſerretär Ladislaus Tibolth v. Kocsoba in Ans 
erkennung feiner langen erſprießlichen Dienſtleiſtung das Ritter⸗ 
kreuz des büerreichiſch⸗kaiſerlichen Leopold⸗Ordens mit Nachſicht 


gement behufs Ausführung des finanziellen Theilsſbar fein müſſe. Die Correſpondenz ermahnt ſchließ⸗ „Nach der Kaſſeler „Heſſ. Morg. Z.“ iſt Finanz⸗ 
der Septemberconvention unzugänglich erweiſen undſlich, die Landtagswahlen in jenem Geiſte der Ver-Miniſter v. Dehn⸗Rothfelſer entlaſſen worden. Das: 
daß der Papſt, deſſen perſönliche Ueberzeugung ohne⸗ſöhnlichkeit durchzuführen, welcker der Begriff einerſſelbe Blatt erfährt, daß die Vorſtände der Miniſte⸗ 
hin einem Compromiß ſich zuneigt, auf den vom Car⸗ wirklichen Transaction involvirt. rien des Aeußern und der Juſtiz, die Herren Abbe 
dinalſtaatsſecretär Antonelli ſchon längſt als annehm) Wie zu erwarten, antwortet der „Czas“ heuteſund Pfeiffer, anlaͤßlich der amtlich beſtätigten Ent⸗ 
bare Grundlage eines Arrangements bezeichneten dem „Vaterland“ auf feine „binterliftige Frage“ undſlaſſung des Finanzminiſters ihre Entlaſſung gefordert 
Vorſchlag des Kaiſers der Franzoſen eingehen werde, Aufforderung, den politiſchen Sympathien eine Gränz- haben. Auch der Regierungsdirector, Harbordt habe 
in eine Uebertragung jener Quote der Staatsſchuldſmarke an den Gränzen der Monarchie ſtecken zu wol⸗ gebeten, ihn von der einftweiligen Leitung des Mini⸗ 
— 300 Mill. Fr. Capital repraͤſentirend — zu willi⸗ len dahin: Noch ſeien Sympathien nicht im Straf⸗ſteriums des Innern zu entbinden; der Referent im 
gen, jedoch unter gleichzeitiger Wahrung des Stand- eodex begriffen, wie es das „Vaterland“ wünſchen Finanzminiſterium, Ledderhoſe, hat die proviſoriſche 
punctes des h. Stuhles vermittelſt einer feierlichenſmöge. Uebrigens ſeien die Sympathien des „Czas“ Uebernahme des Finanzminiſteriums abgelehnt. Nach 
Erklärung, dahin lautend, daß jenes Zugeſtändniß nichtſoder der Polen (nasze, unſere) ſogar durch einenſanderen Berichten hat der Herr mit dem dauerhaften 
im Sinne der Anerkennung des Status quo oder desCoder geſichert und zwar einen politiſchen, der 18150Namen die Leitung des Finanzminiſteriums übernom— 


(V. s.) d. J, um das Andenken an ihre Befreiung 
vom Unterthanverbande zu verewigen, durch freiwillig 
Collecte eine Summe von 1461 SR. 60 Kop. zu 
ſammenbrachten und dafür 4 Kreuze beſtellten, un 
daß eines dieſer Denkmäler in der Stadt Sandomi 
bereits aufgeſtellt und vom dortigen Biſchof am 11 
September, dem von Landleuten gewählten Tage, fei 
erlich eingeweiht worden — ließ der Czar den Land 
leuten dieſes Kreiſes für dieſen Beweis ihrer treue 
Unterthansgefühle, ſeine Befriedigung und Dankſa 
gung ausdrücken. 

In Warſchau verſchied am 21. d. der allgemein ge 
achtete griechiſch-katholiſche Prieſter, Exprovinzial der Bafl! 
lianer⸗Congregation im Königreich Polen, Hochw. Baſiliul 


Königreichs Italien, alſo einer Verzichtleiſtung auf dieſgegen alle die verfaßt worden, „die, wie das „Va- men und im Ständehauſe den Revers über die Auf- 
entriſſenen Provinzen gedeutet werden dürfte. Die vonſterland“, uns dieſe Sympathien zur Sünde oderfrechterhaltung der Verfaſſung eingereicht. i 

Merode angerathene Politik, mit der Weigerung auf[ Schuld anrechnen wollten. Man könne übrigens Der „D. Allg. 3.“ ſchreibt man aus Berlin, 
den finanziellen Punct der Convention einzugehen, auch mit einer anderen Frage antworten: Sei den daß bei den jüngſten Huldigungsfeierlichkeiten in 
dieſe ſelbſt zu vereiteln, hat ihren Zweck verfehlt, wieſöſterreichiſchen Deutſchen die polniſche Nationalität Münfter der katholiſche Adel Weſtphalens eine auf⸗ 
die begonnene Räumung beweiſt, und dieſe Thatſacheſin Galizien oder die deutſche in Holſtein und Schles- fallende Zurückhaltung beobachtet habe. In den höch⸗ 
bewirkte den Sturz des Waffenminiſters. wig näher angegangen?“ ſten Kreiſen ſei dieſe Zurückhaltung nicht unbemerkt 

Cardinal Andrea, der ſeine Rückkehr nach Rom Ae eee. geblieben. n b 

bereits angekündigt hat, ſoll, wie das Journal Ca⸗ A M & Wie die „Kreuzztg.“ meldet, befindet ſich Herr v. 
vour wiſſen will, vom heiligen Vater ſelbſt nach Oeſterreichiſche Auerswald beſſer und iſt am 25. d. ausgefahren. 
Rom berufen worden fein, um mit ihm geheim über“ Wien, 26. October. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma. Aus Paris erfährt der „Czas aus ſehr glaub: 


Kalinowski, iu 108. Lebensjahre. 

In Warſchau weilt ſeit einigen Tagen eine. Gele 
brität der Moskauer Univerſität, Profeſſor Michael Petro 
wies Pogodin, der vom Statthalter Gf. Berg mit gro 
ßer Auszeichnung behandelt wird. Er wurde unlängſt dem 
Diner beim Hrn. Statthalter beigezogen, der ſich über des 
gelehrten Profeſſor ſehr ſchmeichelhaft äußerte und eine 
Toaſt auf fein Wohl und das Blühen der Moskauer Uni‘ 
verſität ausbrachte. Hr. Pogodin antwortete, wie der „Di 
Warsz.“ berichtet, mit einer prachtvollen Rede, in welcher 


die Verſtändigung mit der Florentiner Regierung be— 
züglich der römiſchen Frage zu conferiren. 

In der bei der Eröffnung des italieniſchen Parla— 
mentes zu haltenden Thronrede, die im Miniſter⸗ 


jeftät haben heute Vormittags Privataudienzen zuſwürdiger Quelle, daß man die Ernennung des Hochneſer den Wunſch ausſprach, daß die einander bekämpfenden 


ertheilen geruht. j Ledochowski zum Gneſner Erzbiſchof als ſicher be- Volksſtämme, als Brüder einer großen Familie für dad 
Die allerhöchſte Entſchließung über die Staats⸗ trachten könne. Wir erfahren ebenfalls aus Poſen, 
ſchuldeneontrols⸗Commiſſion wird nächſtens er⸗daß man in gut unterrichteten Kreiſen an feine Gr: 


rathe bereits verleſen und vom Könige genehmigt iſt. wartet. Ueber die im Laufe der verfloſſenen Wocheſnennung zum Erzbiſchof von Poſen nicht mehr zweifelt. 
ſoll, wie man der Berliner „Bank- und Handels.Z.“ſabgehaltenen zwei Sitzungen ſagt ein Wiener Cor⸗ Frankreich. 271 
aus Florenz meldet, ein auf Venetien bezüglicherfreſpondent der „Bohemia“ Folgendes: In der erften Paris, 26. October. Die Abreiſe der Majeftä- 
Saß au Deullichkeit wenig zu wünſchen übrig laſſen. Sitzung legte der Präfident Fürſt Colloredo das kai⸗ ten nach Compiegne iſt verſchoben. — Die portugie⸗ 
Dagegen wird mit anerkennenswerther Vorſicht überſſerliche Handſchreiben vor; darauf hin faßte die Ma- ſiſchen Majeſtäten verlaſſen am 10. November Flo: 
die roͤmiſche Frage hinweggegangen. Lamarmoraſjorität den Beſchluß, ſich ſtricte an den Wortlaut des renz, um den Kaiſer Napoleon zu beſuchen. — Die 
ſcheine den Weiſungen, die er vom Kaiſer Protector Handſchreibens haltend, ihre Anſichten zu Protocoll zu Cholera nimmt ‚ab. Der Rhumconſum hat ſich ver⸗ 
erhalten hat, in Bezug auf Rom gefolgt zu ſein. Obſgeben, worüber dann der Präſident nur in ſeinem undſvierfacht, der Biereonſum iſt Null. — Bie marck wird 
er hinſichtlich Venetiens der eigenen Inſpiration oder nicht auch im Namen der Commiſſion Vortrag an Montag hier erwartet. — Die „Liberté“ verſichert, 
ebenfalls den Inſtructionen Louis Napoleons gefolgt[Se. Majeftät zu erſtatten habe. Als Mitglieder des daß das Gerücht, man werde die Generaleinnehme— 
iſt, laſſe ſich nicht ſagen. Reichsrathes könnten die Commiſſtonsmitglieder ihreſreien (die oberſte Steuerbehoͤrde für je ein Departe⸗ 
Die Unions⸗Regicrung fährt in ihren Enthüllun-⸗Thaͤtigkeit nicht fortſetzen, denn es ſei nicht bloß derſment) aufheben, begründet ſei. Jedoch wird man dies 
gen über die Unterjtügung, welche die Rebellion in Reichsrath, ſondern die Wirkung des Grundgeſetzesſdurch keine alzu ſchnelle und durchgreifende Reform 
England gefunden, fort. Sie veröffentlichte dieſerſvom 26. Februar ſiſtirt. Dankend für die Anerken⸗ bewerkſtelligen, ſondern einfach dadurch, daß man die 
Tage eine Lifte der Mitglieder eines unter den Au- nung, welche ihre Tune gefunden, ſeien fie doch Stellen, welche durch den Tod oder durch ſonſlige 
ſpieien des Banquiers Beresford Hope und der Par-laußer Stande, dem Auftrage ihrer Mandanten nach⸗ Urſachen erledigt werden, nicht wieder beſetzt. Die 
laments⸗Mitglieder W. S. Lindſay und Robert Burkeſzukommen und bitten, durch eine beſondere Anord- Functionen der Generaleinnehmer ſollen der franzöſi⸗ 
in London beſtehenden Vereins, welcher ſich die Un- nung die fo hochwichtige Controle herzuſtellen. Dies ſſchen Bank übertragen werden, welche durch ihre Filial⸗ 
terftügung der Rebellen zum Zweck der Erringungſwar das Reſultat der erſten Sitzung. Der Fürſtſanſtalten in jedem Departement die Geldgeſchäfte ber 
ihrer Unabhängigkeit zur Aufgabe machte. Vierzehn unterrichtete hievon zunächſt den Herrn Staatsmini-⸗ ſoren und dem Staateſchatze dafür verantwortlich 
Mitglieder des Unterhaufes und ſochs Mitglieder desſſter, der bemerkte, daß dadurch das kaiſerl. Handſchrei⸗ſſein werde. Man glaubt durch dieſe Maßregel eine 
Oberhauſes befinden ſich darunter, Nach der neuli⸗ſben nur zur Hälfte beantwortet ſei, indem daruber, Vereinfachung des Dienſtes und gleichzeitig eine nicht 
chen „Lügenliſte“ über die Betheiligung an der ſüd.ſin welcher Weſſe die Commiſſien geneigt ſei, die unbedeutende Erſparung zu erzielen. 1 
ſtaatlichen Auleihe dürfte auch die hier erwähnte Lifte] Controle fortzuſetzen, keine N Aufklärung gegeben let. In Pariſer literariſchen Kreiſen erzählt man ſich, daß 
einſtweilen mit Mißtrauen aufzunehmen fein, Der Fürſt berief nun eine zweite Sitzung. Graf Kinsky, auch die kaiſerliche Druckerei Willens ſei, ſich auf der Aus- 
Während die Howas einen Aufſtand erregen, umſwelcher gewußt haben ſoll, um was es ſich handelte, jtellung von 1867 glanzvoll zu entfalten. Zu dieſem Ber 
die Franzoſen von der Inſel Madagascar zu rer⸗ hatte den bereits bekannten Brief eingeſendet, der vor⸗huf dürfte unter andern Werken zunächſt eine Ausgabe der 
treiben, hat Hr. Pakenham im Namen der engliſchenſgeleſen wurde. Der Eindruck war in ſo ferne kein „Commentare Cäſars“ Aufſehen erregen, über welche nicht 
Regierung einen ſehr günſtigen Handelsvertrag mitſgünſtiger, weil man der Anſicht war, daß der Grafſweniger als 90 noch ungedruckte Manuſcripte zu Rathe 
der Königin Roſaherina abgeſchtoſſen. Als Hauptin⸗ſich zunächſt mit ſeinem Geſinnungsgenoſſen hätte ver⸗ gezogen worden ſeien. Das pikante an dieſem neuen Er⸗ 
balt des Tractats wird bezeichnet: Gewährleiſtung derſſtändigen ſollen, ehe er dieſen Schritt gethan. Der zeugniß der kaiſerlichen Druckerei, fährt man fort, wäre 
Religionsfreiheit, Han delsfreiheit und des Rechts, be- Fürſt ſtellte nun die Frage, ob und in welcher Weile aber, daß es den Verfaſſer der „Geſchichte Cäſars“ nö⸗ 
liebig in Madagascar fi niederzulaſſen. Hr. Pa- die Commiſſion geneigt ſei, ihre Thätigkeit fortzuſe⸗ſthigte, verſchiedene ſeiner Gitate zu verbeſſern. 
kenham hat dieſe Rechte nicht nur für England, ſon⸗ ßen. Darauf erklärten Herbſt, Winterſtein und Ta⸗ Der zweite Theil der Studien über den Urſprung des 
dern auch für die übrigen Nationen zugeſichert erhal⸗ ſchek ſchriftlich, daß ſie darauf beharren, daß die Com— Chriſtenthums von Renan unter dem Titel „Die Apoſtel“ 
ten, eine Thatſache, die den Franzoſen ſehr unange- miſſion in Hinblick auf das k. Patent von 20. Sept. wird im December erſcheinen. Renan iſt zu Treguſer 
nehm iſt, weil fie nun als unter dem Protectorateſaufgehört habe, als reichsräthliche Commiſſion zu fun⸗(Cotes du Nord) am 28. Febr. 1823, der Sohn eines 
Englands ſtehend erſcheinen. Einen anderen Mangelſgiren; ſollte eine neue Commiſſion gebildet und ihnen Spezerei⸗Krämers, geboren ; 
findet man darin, daß die Handelsfreiheit nur aufldie Ehre erwieſen werden, in dieſelbe berufen zu wer⸗ Schweiz. 


allgemeine Wohl und Heil ſich vereinigen mögen. 

Ju Moskau tritt ein neuer Verein ins Leben. & 
iſt dies eine „Brüderſchaft des Biſchofs Nikolaus,“, zut 
Erinnerung an den verſtorbenen Thronfolger, von Perſo⸗ 
nen gegründet, die den Großfürſten perſönſich kannten oder 
an deſſen Erziehung theilgenommen hatten. Zweck dieſes 
Vereins iſt die Vormundſchaft über Kinder geiſtlichen 
Standes, die keine Mittel zum Unterhalt und zur Erzie⸗ 


hung beſitzen. 
Amerika. 
Nach der amtlichen Veröffentlichung eines Nach— 
weiſes des Finanzminiſters betrug am 31. Auguſt d. 


die Einfuhr ſich erftred', wogegen die Ausfuhr von den, jo würden fie dieſer Berufung nachkommen, müß⸗ 
Holz, Wachs, Kühen u. ſ. w. unterſagt bleibt undſten aber folgende Bedingungen aufſtellen: 1. daß durch 
gerade dieſe Artikel find den Bewohnern der Inſelſein eigenes Geſetz die Rechte und Befugniſſe der Com⸗ 
Reunion ſehr nöthig. Der franzöſiſche Conſul Labordeſmiſſion normirt und ihr Wirkungskreis genau präciſirt 
in Tamatave hat der Parifer Rezierung angezeigt, wird, 2. daß fie in dieſelbe nicht als Reichsrathsmit⸗ 


In Thurgau haben, geſtützt auf den franzöſiſchen 
Niederlaſſungsvertrag, ſchon zwei Iſraeliten die Niederlaf- 
jung genommen und ſtehen weitere Geſuche um Nieder, 
laſſungsbewilligung in Ausſicht. 

Spanien 
Wie ein Telegramm aus Madrid vom 23. Oet. 


J. die Summe der verzinslichen und unverzinslichen 
Schuld der Vereinigten Staaten von Nord- 
Amerika 2.757.689,571 Dollars Papier, welche mit 
138.03 1,628 Dollars verzinſt werden. Die ausſtehen— 
den Staatsſcheine aller Art betrugen die Summe von 
684,138,959 Dollars. Das Goldagio wechſelte in der 
letzten Zeit zwiſchen 44 und 48 pCt. Wie es heißt, 
beabſichtigt der Finanzminiſter, in Europa Unterhand 
lungen wegen einer Anleihe anzuknüpfen, um eine 
entſprechende Summe nicht fundirendes Papiergeld 
einzuziehen. 

Präſident Johnſon hat an ein nach Waſhing— 
ton zurückgekehrtes Regiment Neger eine Anrede ge— 
richtet, worin er ihnen erklärte, daß ſie unter Freiheit 
die Freiheit zu arbeiten und die Früchte ihrer Arbeit 
zu genießen verſtehen müßten und daß ſie jetzt, wo 
ſie zu den Beſchäftigungen des Friedens zurückkehren, 
ihre Fähigkeit erweiſen ſollen, dieſe Freiheit zu ſchä⸗ 
gen und zu benützen. Jetzt ſei das Problem zu Id» 
ſen, ob vier Millionen Menſchen ihrer Race im 
Kampfe mit all' den Vorurtheilen der Weißen ſich 
harmoniſch in das ſoeiale Syſtem des Landes hinein- 
leben würden oder ob es nothwendig werden ſollte, 
ſie als ein verſchiedenes, abgeſondertes Volk auszu— 
ſcheiden. ö 

Ueber den Stand der Dinge vor der Stadt Cap 
Hayti hat der „Irurae Bai“ Nachrichten bis- zum 
20. September. Die Belagerer hatten in dem Gefecht 
von Bocella die Oberhand behalten, aber dabei drei 
ihrer beſten Führer, Pariſien, Chauche und Bambou, 
verloren. General Salnave entwickelt au der Spitze 
der belagerten Aufſtändiſchen eine große Energie, 
allein er hat nur noch ungefahr 1200 Mann unter 
ſich, und wie es ſcheint, geht der Plan der Belagerer 
darauf hin, die Stadt auszuhungern. Die Dampf⸗ 


daß er trog aller Mühe den Inhalt des Vertrages glieder, ſondern nur als Vertrauentzmänner berufen 
erſt nach deſſen Unterzeichnung habe erfahren können. werden, und 3. daß es ihnen freigeſtellt bleibe, den 
Vorgang in der Commiſſion zur Kunde ihrer Wähler 

mittelſt der Preſſe zu bringen. Baron Dobblhoff er: 
klärte, daß er im Principe mit dieſen Bedingungen ſangewieſen. k 

Der Peſter „Hirnök“ vom 26. d. bringt eine be⸗ durchaus einverſtanden fei, daß er aber kränklichkeits⸗ Italien. 
merkenswerthe Correſpondenz aus Wien: Wenn gleich halber nicht in der Lage ſei, eine etwaige Berufung, Der „A. 3.“ wird aus Neapel, 11. October, ge⸗ 
der glückliche Erfolg der Transaction für den Beſtandſanzunehmen. Auch die Herrenhausmitglieder erklärtenſſchrieben: Die öffentliche Aufmerkſamkeit wendet ſich 
und die Machtſtellung der Monarchie ein entſcheiden-ſich mit den Bedingungen prineipiell zwar einverſtan⸗ wieder dem Prozeß gegen die Verſchwörung Coſenza 
der Factor, ſo ſei doch die Transaction für Ungarn den, ſetzten aber hinzu, daß fie nicht in der Lage ſeienſzu, namentlich ſeitdem der Unterſuchungsrichter Falico 
wichtiger als für die übrigen Reichstheile. Seitens der Sr. Maj. dem Kaiſer Bedingungen zu ſtellen. Manſund der Generalprocuratvr Miradelli (neueſtens zum 
Völker Oeſterreichs werde Ungarn einer um fo grö⸗ſeinigte ſich ſchließlich dahin, daß die Bedingungen nur. Senator ernannt) ihre Arbeiten vollendet haben. Auf 
bern Bereitwilligkeit und Nachgiebigkeit begegnen, jeſdem Miniſterium mitgetheilt werden follen, was denn Antrag des Unterſuchungsrichters wurde gegen 75 Per- 


meldet, nimmt die Cholera in den füdlichen Stadt: 
theilen noch fortwährend zu. 
Million Realen für die Verpflegung Cholerakranker 


Die Königin hat eine 


aufrichtiger es die ſtaatsrechtliche Solidarität an— 
erkennt; darum müſſe man über die politiſchen Glau— 
bensbekenntniſſe jo mancher (ungariſcher) Vaterlands— 
freunde ſtaunen, die ſich den mit Händen zu grei⸗ 
fenden Thatſachen gegenüber in dictatoriicher Form 
ausſprechen, während für Ungarn eine Transaetion 
von zweifacher Wichtigkeit iſt, weil es ſeine Auto— 
nomie zurückzuerlangen und Einfluß auf jene An— 
gelegenheiten zu gewinnen hat, welche durch Jahr— 
hunderte auf Ungarns Rechnung, ohne deſſen Mit— 
wirkung entſchiede! wurden. Bei den bevorſtehenden 
Landtagswahlen wäre die Richtung verfehlt, wenn 
dieſelben ſich wieder auf den Boden von 1861 zurück 
verleiten ließen. Der Vorwand der Negation ſei ge— 
genwärtig durch Siſtirung der Februargeſetze und Ber 
ſeitigung der Verſchmelzungsgefahr behoben. Gegen⸗ 
über ſolcher Nachgiebigkeit des Monarchen hıbe nicht 


auch bereits geſchehen iſt. Das Miniſterium hat dieſſonen die Verhaftung verfügt, von denen 32 wirklich 
Bedingungen angenommen. verhaftet werden konnten; Herr Miradelli aber hat 

Wie die „Wiener Abendpoſt“ vernimmt, find dieldie Anklageſchrift mit allen Doeumenten im „Statuto 
Mitglieder der Central-Commiſſion für die Pariſerſd' Italia“ veröffentlicht. Daraus geht hervor, daß drei 
Ausſtellung von den betheiligten Corporationenſtömiſche Jünglinge im April 1864 im Hauſe des 
wohl gewählt und ven den hiezu eompetenten Cen-Barons Coſenza eine Kiſte mit den Papieren der 
tralſtellen deſignirt, die Conſtituirung der CommiſſionſVerſchwörung raubten, worunter 11 chiffrirte Doeu⸗ 
und die Publication ihrer Mitglieder wird indeß erſtſmente und zahlreiche Briefe der neapolitaniſchen Ver⸗ 
nach Ernennung des Präfidenten der Commiſſion er-ſſchwornen ſich vorfanden. Das unerwartetſte Reſul⸗ 
folgen, in welch letzterer Beziehung noch der Aller- tat aber iſt, daß ſich auch eine Convention zwiſchen 
hoͤchſten Schlußfaſſung entgegengeſehen wird. Coſenza und der italienischen Aetionspartei zum Um— 

Sächſiſche und nach ihnen auch andere Blätter brachtenſſturz der beſtehenden Ordnung in Italien zu Gun— 
dieſer Tage die Mittheilung, daß die Cholera ſich an meh- ten der Bourbonen borfand. Weitere fünf Briefe 
reren Orten Sachſens zu zeigen beginne. Nach einer derſeines gewiſſen Galizia führen aber den Generalpros 
böhmischen Statthalteret von Seiten des königlich ſäch.ſeurator dahin, hinter dieſer Juſinuation vorläufig 
ſiſchen Miniſteriums des Innern zukommenden Mitthei- vielleicht nur eine böswillige Fietion zu vermuthen. 
lung, iſt jedoch die Cholera zur Zeit im Königreich Sach- Rußland. 


ſen noch immer auf den einzigen Ort Werdau beſchränkt, Auf allerhöchſten, den Truppen am 24. Mai und 6. 
wo nunmehr bis zum 16. d. von Begiun der Epidemie Auguſt v. J. verfümdi,ten Befehl, find die Kriegsthätigkei— 
angefangen, 28 Todesfälle von Cholera vorgekommen ſind, ten in den Jahren 1863 und 1864 in den Warſchauer, 
In Zwickau iſt bis jetzt ebenſowenig wie an einem andern Wilnaer und Kiewer Militärbezirken für eine Campagne 
Tel Orte des Königreichs die Cholera aufgetreten. angeſehen worden. Gegenwärtig erklärt das Inſpeetorats⸗ 
der Perſönlichkeiten ab, ſondern von der Wiedererlan. Deutſchland. Departement, aus Anlaß ſtreitiger Fragen, daß die wäh— 
gung und Sicherung der geſetzlichen Autonomie dess Das „Holſteiniſche Verordnungsblatt“ bringt dieſrend dieſer Campagne verbrachte Dienftzeit zur Penſion 
Landes. Die Form, unter welcher die Nation dieſe Staatsrechnung Holſteins für das Finanzjahr vomſ doppelt gezählt werde, d. i. ein Jahr für zwei. 

Autonomie ausüben will, habe nur infoferne eine Be- I. April 1864 bis 31. März 1865. Nach derſelben Auf die vom Statthalter Gf. Berg, durch Ver⸗ 
deutung, als ſie mit den avitiſchen Inſtitutionen desſüberſteigen die Einnahmen den Voranſchlag um mittlung des Miniſters und Staatsſeeretärs des Kö— 
Landes, mit den autonomen Forberungen der übrigen 680,652 Mark Courant, während die Ausgabenſnigreichs Polen an den Kaiſer Alexander gemachte 
Theile der ungariſchen Krone und mit der Sicherung) 1.430,239 M. C. hinter demſelben zurückbleiben. Der Anzeige, daß die Landleute des Sandomir'ſchen 
der gemeinſamen Angelegenheiten des Reiches verein ⸗Ueberſchuß beträgt 3.160,024 Mark Courant. Kreiſes in Folge Gemeindebeſchluſſes vom 19. Febr. 


blos das Programm der Beſchlußpartei keinen Sinn 
mehr, ſondern könne auch die 1861er Landtagsadreſſe 
em bevorſtehenden Landtage nicht mehr zum Aus- 
gangs⸗Punete dienen. Die Wohlfahrt Ungarns hänge 
nicht vom Miniſtertitel einiger nach Macht dürſten— 


Corvette Le vingt⸗deux Decembre blokirt den Platz 
von der Seeſeite, To daß ihm von da aus keine -Hilfe 
zugeführt werden kann. Die Truppen des Präſidenten 
Geffrard liegen in den benachbarten Städten Lembe 
und Placeneia. Die Umgegend iſt ganz ruhig und 
der Aufſtand einzig auf Cap Hayti beſchränkt. 

Am 10. September hat die Barke „Edwin“ unter 52“ 
Breite, 3498“ weſtl. Länge (Greenwich) eine rothe 
Boje erblickt, welche mit „Telegraph Nr. 3“ oder „Nr. 
5“ bezeichnet war. Von der rothen Flagge auf der Stange 
war kaum noch ein Fetzen übrig. Der Capitän der Barke 
glaubt, die Boje ſei von dem Kabel abgelöſt geweſen. 
(Was ſich jedenfalls fo verhielt, wenn die Ortsbeſtimmung 
richtig iſt. Die Boje wäre ungefähr um einen halben Grad 
nach Norden und um faſt vier Grad nach Weſten getrieben). 


Zur Tagesgeſchichte. 

Aus Stuttgart wird geſchrieben: J. J. Abert, der 
Componiſt des „König Enzio“ und der Sinfonie „Columbus“ hat 
ſoeben wieder eine romantiſche Oper in drei Acten „Aſtorga“ vol⸗ 
lendet, die nach dem was von competenter Seite her über die Mu— 
fit verlautet, entſchiedener Gefolge gewiß fein kann. Der Held 
det Oper — die Partie des erſten Tenors — iſt Emanuel Aſtorga, 
jeuer berühmte Componiſt des Stabat mater, deſſen Lebensſchick⸗ 
ſale wunderbar genug waren. Die Stuttgarter Hofbühne hat 
das Werk zur Aufführung angenommen und wird dieſelbe im 
Laufe der diesjährigen Saifon ſtattſinden. 

Der Gymnaſtallehrer 
ſen Frau, die eine Vergnügungsreiſe nach Spanien unternommen 
haben, ſind ſeit zwei Monaten gänzlich verſchollen. Der Koͤnig 
von Baiern hat nun geſtattet, daß der Artillerie⸗Lientenant Frey 
eine Reiſe nach Spanien unternehme, um die Spur der Verſchol⸗ 
lenen aufzuſuchen. Anfänglich meinte man, dieſelben wären viel 
leicht der in Spanien herrſchenden Cholera erlegen, jetzt hingegen 
iſt die Anſicht vorhertſchend, daß ſie die Opfer eines Verbrechens 
eworden ſeien. 

Der „Hamb Correſp.“ meldet, daß bei dem Dorfe Neus 
mühlen, in der Nähe von Altona, der durch ſeine Compoſitionen 
und durch ſein Violoncellſpiel rühmlich bekannte Tonkünſtler Ci⸗ 
priano Romberg beim Baden in der Elbe verunglückte. Ders 
ſelbe hatte die Gewohnheit, bis ſpät in den Herbſt zu baden und 
iſt wahrſheinlich vom Schlage gerührt worden. 

Der Neſtor der deutſchen Dichter, Friedrich Rückert, 
flößt in den letzten Wochen durch ſeinen Geſundheitszuſtand nicht 
geringe Beſorgniß ein, und Viele, die ihm näher ſtehen, wollen 
eine raſche Abnahme feiner Koͤrperkräfte bemerkt haben. Hoffent⸗ 
lich gelingt es den raſtloſen Bemühungen ſeines Sohnes un 


Hoffmann aus Nürnberg und deſ⸗ 


— 


— — — ——— 


Schwiegerſohnes (Beide find praktiſche Aerzte) die Geſundheit des unbekannter Herkunft, in Zakosee betreten. Derſelbe iſt kräftig, London, 26. October. Schlu „Conſols 883. — Lomb. Eiſ. i . 
theuren Mannes wieder ſo zu befeſtigen, daß er dem Vaterlande geſund, hat ein rundes, volles Geſicht, blonde Haare, graue Mitten 163. — Anglo⸗Oeſterr. a 1 E Conſ. 473. 15 m 1 75 71 i 5 0 GN oft] Co l 
noch lange erhalten bleibt. gen. Die Angehörigen haben ſich beim dortigen k. k. Bezirks⸗ Süber 611. — Wien 1112}. tan „ T DEE, DIE SR ul SITE 10 
r Ponſard hat die berühmte Schönheit des vorigen Jahrhun⸗ amte zu melden. f a ' Morgen anläßlich des Begräbniſſes Lord Palmerſtons keine gelöſt ſein und ein großherrlicher, das Vakufgut 
e —.— . 8, — — . n „ Dem 1 — . Winiarz . e „Allge- Börfe, l betreffender Hat nächſtens erſcheinen. — Lord Lyons 
glied Tallien und ſpäter an den Fürſten v. Chimay vermält war meinen galiziſchen Kalender ür 1866“ entnehmen wir folgende Wochenausweis der engliſchen Bank: Notenumlauf 21,8 19.900 i — i j 0 
und 1835 ſtarb, zur Hauptfigur eines Dramas gemacht, das vom aus auuben ch nellen geſchöpfte, ſtatiſtiſche Daten: 95 Em Pf. N. (Abnahme 11 Ä pf. St.), ee 13.219.213 u a f 9 — ee Fa 2 
Theater fraugais in Paris zur Aufführung angenommen wurde. berg gibt es gegenwärtig 34 Advokaten, 64 Aerzte, 11 Avothe⸗ Pf. St. (Zunahme 429.255 Pf. St.), Rotenreſerve 3, 241.250 Pf. em Sultan empfangen. jheddah iſt von den 
Die Aufführung it plstzlich unterſagt worden, da der belgiſche ken, 15 Buchhandlungen (davon 11 iſtaelitiſche Autiquarbuchhand⸗ St. (Zunahme 964.650 Pf. St.) Beduinen von Aſſyr bedroht. — Athen, 21. Det, 
Sefaudte am franzöſiſchen Hofe, Fürſt Chimap (Befiger der Herr lungen), 3 Leihbi liolheten. 20 Vuchdruckereien (davon 14 ira Berlin, 26, Onober Bebnuſche Weſtbahn 71. — Galiſche Die Dampfeorvette Hellas und füuf andere Schiffe 
ſchafft Brandeis a. d. Adler in Böhmen) Proteſt dagegen erhoben litiſche), 12 Penſionate, 50 Photographen und Maler, 100 Trai⸗ 833. — Staatsb. 1063: — Freiwill. Aulehen 1004. — 5g Met. wurden abgerüſtet, die Mannſchaft eutlaſſen 
hat, daß man ſeine Mutter auf die Bühne bringe. — Ponſardſterien, Gaſthaͤnſer und Hotels, 19 Kaffeehäuſer, 18 Dampf⸗ und 613. — Nat.⸗Aul. 653. — Credit = Loſe 72. — 1860er = Lore 80. Algi 24 0 f ber D Moni r det 
und das Theater frangais haben ſich unn an die Gerichte gewen- Schwitzbäder. — 186 fer Loſe 48. — 1864er Silber⸗Aul. 704. — Credit⸗Actien .; gier, 24. October. Der , Noniteur e VA 
det, um ihr Recht durchzuſetzen. 4 In einem Leilartikel des „Hasto“ über die Reform der 76 — Wien 933. 0 a 3 gérie“ meldet: Mehrere Generale operiren gegenwär⸗ 
„ Der afrikaniſche Forſcher Alerander Jun es ſucht zu bewei⸗ Landesſchulen leſen wir u. A. Folgendes: „Seit vielen Jahren! Paris, 26. Octber. Courſe von 1 Uhr Mittags: Zpereentige lig gleichzeitig mit bedeutenden Streitkräften gegen 
fen, daß bei einigen Volksſtämmen der Weſtküſte Afrila's Telegra⸗ ſchwebt ein ſchweres Geſchick über unſerem Lande, wo ſich nur Rente 68.02. — ( redit⸗Mob. 888. — Lombard 425. — Staats- Si⸗Lala, um die Stämme des Tell zu beſchützen 
phen im Gebrauche geweſen ſeien, ehe man in England an ſolcheſein Eingeborner, reich an Befähigung, Energie, gutem Willen bahn —. — Piem. Rente 65.25. — Conſols 203. W 3 d A r lingt, z 8 ko * 
gedacht habe. Ein Inftrument, Ellimbig genannt, wird mit einem fürs Land und Volk zeigt, wird ihm ſogleich die Möglichkeit des Lemberg, 20. October. Hollander Ducaten 5.13 Geld, %%% n e DEN Inſurgenten gelingt, zu entkommen, ſo 
Hammer geſchlagen und trägt den Klang mehre Meilen weit, weiteren Wirkens entzogen: Männer wie Sigmund Sawezyn⸗ Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.17 Geld, 5.20 W. — Aufl: werden ſie gezwungen ſein, ſich nach dem äͤußerſten 
damit er von der nächſten Station noͤthigenfalls weiter beför⸗ eki, Dietl, Koezynski find lebende Beweiſe unſerer Behaup⸗ſcher halber Imperial 887 G., 898 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ Süden zurückzuziehen. 
dert werde. Durch das verſchiedenartige Schlagen des Inſtru⸗ tung, ein ähnliches Los traf H. Czerkawskiz damit er nicht für sel ein Stück 1.60 G. 1.69 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein b r ee e Blpanabee 
8 —— ** — Sprache erſetzt, eine überaus raſche 1 7 das N F Kan 175 ihn Bi Ausland (1) Stück 1.40 G., 1.42 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück erantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet. 
uterhaltung ge ührt. na rap n teiermar als ymnaſta ⸗Inſpector.“ Es iſt 160 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. B r eu 
— — ——— ſchwer in wenigen Zeilen mehr Abſurditäten und boshafte An⸗ 66.67 G., 67.35 W. — Gal. Pfandbriefe 10. Gral au Coup. N „ 1 
S 5 ge 55 155 e + 198 1.0— Penn Ae 11 06 55 200 e e ee ne n ohne] Angekommen ſind die HH.: Heinrich Arthur Braſſey, Ban⸗ 
8 39 2 a awe i on der Lehrkanzel abtrat, um ſie mit| Conv. 70 — G. 70.67 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 70.0 A h 15 2 : 
Local = und Provinzial 7 Nachrichten. der Recenſentenfeder im Gnas zu Nane Was H. Czer⸗ G. 7077 W. — Galiz. Karl eudtelge⸗Gtnbehn enen 16.47 — 8 ; Albin Fastens ne el ee 
Krakau, den 28. October. kawski betrifft, antworten wir dem ehrenwerthen Blatte mit dem G. 179.67 W. er & { Abgereift ift: 9 Johann Dobr vuski Galeb ach Galizi 
3 1 . was „Siowo“ in feiner Polemik mit der „G. u.“ ſagt. „Wie un.“ Krakauer Cours am 27. Octob. Altes polniſches Silber DD ve Bet 
Wie wir nachträglich erfahren, wurde auch in der St. Ka- längst der „Gzas“, heißt es im „Slowo⸗, greift jeßt „Gaz. nar.“ für fl. 100 fl. p. 113 verb 110 bez. — Vollwichtiges neues 7 — — 
tharinenkirche der PP. Auguſtiner auf dem Kazimierz heute Vor⸗mit Muth den gegenwärtigen Inſpector der Gymnaſialſchulen Silber für l. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
mittag eine folenne Votiv⸗Meſſe um Geneſung und langes Leben Hrn. Dr. Janowski an, indem fie ihm hauptſächlich vorwirſt, briefe mit Coupons fl. v. 100 fl. pol. 85 verlangt, 833 bez. — 
Sr. Maſeſtät des Kaiſers Ferdinand, als des beſonderen Wohl⸗ daß er die Supplenten⸗Stellen bei Gymnaſien ausſchließlich Ru⸗ Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 480 verl., 470 bez vom 26. October. 
thaters dieſer Kirche, celebrirt. „ ſthenen verleiht. Solche Art, fügt „Gazeta narodowa“, wurde — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1413 verl, l Of fentliche Schuld. x 
® „Meifter Fortunio's Liebeslied“ zählt zu Offen bach's friſche⸗ zu Zeiten des Dr. Gzerkawefi nicht vraktieirt, und ertheilt. 138 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. A. Ses laates Geld Maare 
ſten Conceptionen. Die Operette hat einige Stellen, welche dar⸗ hm wegen feiner Leitung der Gymnaſten überſchwängliches Lob, 160 f verl, 1583 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler Zn Oeſtr. W. zu 55 für 100 fl. * 61.35 a 14 
an mahuen, daß dem guten Jacques die alte deutſche Jnnigkeit während bekanntlich gerade damals lauter Ruthenen Suppleturen94] verl., 934 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währung. Aus dem Nattonal⸗Rulchen u 5% für 100 fl. e 
in dem modernen Babel noch nicht ganz abhanden gekommen. Die erhielten und deren Zahl unter Hru. Czerkawski am größten war. 107] vert;, 106} bez. — Boll. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.23 verl. f mit Zins 1 vor 3 Sn — Jul 30 
Melodie des Liebesliedes, das wie eine alte halb verwiſchte Keil⸗Am Schluß ihres luͤgenhaften Verichtes über dieſe Angelegenheit. 5.13 bez. -- Napoleondors fl. 8.80 verl., fl. 8.65 bez. — Nufis] a . Joni rns 8 ne 5 
ſchrift vom liebeſiechen Schreiberlein erganzt und wiederhergeſtelltſruft „Gaz. mar.” aus: „Die öſſentliche Meinung hat ſich ſchonſſche Imperials fl. 8.95 verl., ft. 8.89 bez. — Galiz. Pfandbriefe Metalliques zu 5% für 100 fl = 858 N > 
wird, die Dithyrambe: Ich liebe! das Duett find ſolche Anklänge allgemein (2!) gegen die Wixrihſchaft des Herrn Dr. Janowski nebſt lauf. Coup. in ö. W. 68.50 verl, 67.50 bez. — Gal. Pfandbriefe“ * 3 4 ee A es > agb u 
an die Heimat, fie wurden von Frl. Roſa Geringer (Valentin) ausgeſprochen“. O fa, die ö sentliche Meinung hat ſich ausge⸗ hebt lanfenden Coupons in C.-Mze. fl. 72. — verl. 71. bez. — ln ra 7 A, 180 f 00 a 58 2 
mit voller Wärme der Empfindung zur Geltung gebracht, ein ſprochen, aber die öſſentliche Meinung der polniſchen Zeitungs- Grundentlaſtungs⸗Obligatienen in öſterr. Währung fl. 73.25 verl., ER „91854 100 80.— en 
19 — — — (Fr. 5) ee Er schreiber, die ee e e ee dead Mei⸗ 72.50 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons fl. 1800 für 100 5 92.40 92.66 
age ſind. Frl. Hermine Gering eg⸗ nung, die einmal zur ſchmutzigen Straßendemonſtration gegenſöſtr. Mähr. — verl., 175. — bez. ans 2 65 Y - g 3 
nd im 25 2 A 5 28 * en Or. Gierkoweki in igtalan befährt hat, das andere Mal denſel⸗ Ehre 42 ben i Prämienſcheine vom Jahre 1864 8 57 * 76.10 76.20 
ür ihre Stimmlage zu hoch. Hr. Paul man, hte aus demſden Dr. Czerkawski in den ſiebenten Himmel erhebt, die heul 7 Her A 
ci-devant Don Juan einen Popanz à la Doctor Bartolo. For- dem Dr. Sanoweti nicht geneigt, e gegen Fa (Sherfanseni 1 een 3 Me N e 
nd ſoll noch liebenswürdig 18 Bi 8 — 7 5 au: auftreten wird, und umgekehrt ohne Ende und Maß, ſowie die Neueſte Nachrichten. rbb ire Nn 
ör 5 if N > 7 2 * 
000 % // T 
von den HB. Woller, Gutmann, Gruft und Paulmann [Stand der Rinderpeſt.] In der erſten Hälfte Octo⸗ richtet, daß geſtern Nachmittags der Wagen, in wel⸗ von Mähren zu 5% für 100 f... 278— 29.— 
ganz wacker geſpielt. Frl. Fiſcher trug etwas grelle Farbenſer 1865 iſt die Ninderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebieſe in dem Se. Majeſtät die Burg verließ, um ſich nachſvon Schleſien zu 5% für 100 l.... 82.— 88.— 
auf Wir ſchliczen mit der Meugfeit, daß Fel, Moſcher uneig Ortſchaften, u. 3.: Strgemilse, Ypowica, Ralpezce des Sorge Schönbrunn zu begeben, in der Nähe des Burgtbores don Ant n bel ee 
wiedergeſchenkt iſt; Montag tritt das Fräulein als „neu engagir⸗ wer, Mostfi, Polauka, Krotoszyn des Lemberger, Zawale des eſn etw hnjähriges Mädchen ſtreifte. S Majeftä t von Tirol zu 5% Tür 100 fl. r . 
tes Mitglied“ im „Salon Pitzelberger“ auf. + . Gzortkower, und Obarzance des Tarnopoler Kreiſes neu ausge: ein etwa zehnjährig f reifte. Se. jeſtät son Kärnt., Krain u. Küft. zu 3% für 100 fl.. 84.— 88.— 
11 Geſtern Abends ſchlich ſich ein junger Burſche auf den brochen, und in 6 Ortſchaſten, u. z.: Przystauy, Zameczek des ließ den Kutſcher halten, ſtieg aus dem Wagen, und|von Ungarn zu 5% für 100 ę r. 
Malerboden des hieſtgen Theaters, hatte jedoch das Unglück in Zentiewer, Budzauow des Gzorifower, Olszanica des Zlorzower, trug auf ſeinen Händen das Kind in einen auf demſoen Temeſer Banat ſu 5% für 100 fl. 
der Nacht auf die Bühne herabzuſtürzen, wobei er ſich bedeutend Duliby des Brzezaner, und Sofoluifi des Lemberger Kreiſes er- Platze haltenden Wagen; der den Kaiſer begleitende von Croatien und Hiavonien zu 5% für 100 fl. 71.50 72 50 
beipäpigte. tofpen. Es werden 38 Seuchenorte ausgewieſen, u. P: 12 des Adjutant aber erhielt Befehl, das Kind nach Hauf von Galizien zu 5% für 100 fl. . 49.50 80.25 
e Geſtern Nachts wurde, wie der „Czas“ berichtet, aus der Zolkiewer, 9 des Lemberger, 8 des Zloczower, 4 des Tarnopoler, ljutan er e ' inden uſeſoon Siebenbürgen zu 5% für 100 .. . 65.25 6625 
St. Annenkirche das Ciborium mit den h. Hoſtien geſtohlen. J des Brzezauer und 2 des Gzortkower Kreiſes. zu geleiten. l von Bukowina zu 5% für 100 fl. { 
Ben . 12 e 5 7 — ae * (Salze, Wee Bier⸗ und Zuckererzeu⸗ Die „Wiener Abendpoſt“ meldet hierüber: Ueber iii A cti een (pr. St.) in 
antius, deſſen Hülle dort ruht, wird ſeit Sonntag ens gun m Monate September l. J. wurden in den Cocturen its r A er Natſona eee ene rn — 775.— 
und Abende Gottesdienft abgehalten, der Kirchenräuber halte ſich Digaldnene 56,411 Zentner 883 Pfd. Salz erzeugt und 54,337 wah e en 2 — We ae 28 der Eredit⸗ Anftalt zu 200 fl. öfr. W.. . 401 90 462.10 
höchſtwahrſcheinlich in der Kirche verborgen und war Früh nach Jenkner 65 Pfd. verkauft. Vergleicht man dieſes Ergebniß mit . enjahrigen en des auf der Wie⸗ der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 585.— 587.—. 
ihrer Aufſchließung fortgeſchlichen. Bis Abend war er noch nichtſſenem des gleichnamigen Monats v. J, fo ergibt ſich, daß heuer den wohnhaften Meſſerſchmiedes Rietſchl geftern Nach- der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1619. 1621. 
entdeckt. — Morgen iſt der Schluß des Ablaſſes, der mit dem all⸗ um 645 Ztr. 33 Pfund weniger erzeugt, dagegen um 510 Sir. mittags, als Se. Majeſtat aus der Hofburg ſich nach der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
führlichen Umgug der Univeritätsprofefferen noch dem Vespergot 0 Pfd. mehr verkauft worden it. — Im September 1. 3. haben Schönbrunn begaben, nächſt dem äußeren Burgthore oder 500 Fr... „ „ „ 1728.— 172.10 
lesdienſt endigt. f in Oſigalizien 43 Vranntweinbrennereien 356.647 Alkoholometer⸗ |, t iſt, erfahren wir, daß das Kind, welches ſich der Nereinlgten jähöfter. lomb. ven, und kenreltab 
itt Daß die Gelehrten der „Gazeta narodowa“ die deutſche grade oder 4908 Eimer Aquavit 80° Tr. geliefert. In demſelben egegnet iſt, erfahre 5 „ Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 130.— 180,50 
Literatur ignoriren, iſt eine belaunte Thatſache; daß ihnen jedoch Monate wurden von 154 Bierbräuereten 26.794 Eimer Bieres der Begleitung eines älteren Mädchens entriſſen hatte, der Kaiſ. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . . 126.25 126.75 
e er am a ne erzeugt, hievon patfelien sont % Kae in Lemberg 5200 Gi gegen den Wagen Sr. Majeſtät gelaufen und von N 2 — 3 nn 2 a 177.75 178.— 
„muß wohl Jeden Wunder nehmen, Se Teil Nr. mer. — Die Zuckerfabrik in Tlumaez hat im September l. J. 5 i i emerge 8 „Ges, zu 200 fl. - 
246 dieſes Blattes vom 27. d. M.: „Woher fo verbreitete Sprüch⸗ c e 100 Runkelrüben zu Sucker 1 im 600 3 1 5 Pam unte 2 — 1 5. W. in Süber (20 Pf. St) mit 355 Ein. 7 — 74.— 
wörter, wie z. B. das deutſche: „Es muß etwas faul ſein im tember v. J. hat die Fabrik kein Zucker erzeugt. x \ die eine eſchwulſt am inken Fuße zuru ließ, eine der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 153.50 154.— 
Staate Danemark“ eutſtanden, ih unbekannt. Wir erſuchen das u Wie dem „Haslo“ aus St. Gallen berichtet wird, ist die größere Verletzung nicht erlitten hat. Se. Majeſtätſder Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 113.50 113.75 
Blatt, den „Hamlet“ zu lejen, 5 Frau des ukrainiſchen Sängers Boydan Zaleski bedenklich er⸗ ließen gleich geſtern für die ärztliche Behandlung desſder Theisb zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
5 ee Raserfahen zn Si e Wenig Auch der ‚berühmte. bejahrte Dichter ſelbſt iſt in Folge Kindes Sorge tragen und wurde einem Stabsoffieier der e eat, 3 IE 
omité für die Sta vafaıı nahm dasſelbe die von deſſen nicht unerheblich krank. 3 ö 5 . Si e ren — 
Aliederu aufgeſtellten Candidaturen der HH. Koczyüskt, Saweiyn⸗ Vel dem in Paget Zubrzyekie verübten Maube wurden der Allerhöchſten Geueraladutantur der Auftrag ge⸗ſdes öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 f. En. . 2i9.— 221.— 
ski, Machalski, Trzecieski zur Kenntuiß. Zum Seeretär wurde folgende Coupons von Grundentlaſtungs- Obligationen geraubt: geben, täglich über das Befinden des Kindes Erkun⸗ der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
Abg. Zyblikiewiez ernaunt. Die Wahl des Präſidenten erfolgt in Nr. 6028, 6517, 7075, 10204, 11990, 12524, 13641, 21167, digungen einzuholen. 5 500 fl. öſtr. W..... 380.— 390.— 
der nächſten Sitzung, Montag, weil Rector Dr. Joſ. Majer die 22480, 22986, und 25262, à 25 fl., dann Nr. 2 57 à 12 fl. 3 kr. Ploſchkowitz, 27. Oet. Das über das Befin⸗ der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke au 500 fl. M. 3609.— 370. — 
in dieſer auf ihn gefallene Wahl wegen ſeiner zahlreichen Der| ' (Duleſter⸗Reinigung.) Im lauſenden Jahre wurdenden Sr. Maj. des K iſers Ferdinand heute aus 1 l 
ſchäftigungen abgelehnt. en Sr. Maj. des Kaiſers Fer ausgege⸗ der Nationalbauk , 10 jährig zu 5% für 100 fl. 104.— 104,50 


832 Steine von verſchiedener Größe und darunter ſolche von 240 J 1 2 n 
Der Pariſer „Czas“- Correſpondent widmet einen großen Kubifſchuh aus den nee e geräumt, Ve 3a0r | mehrere bene Bulletin lautet: „7 Uhr früh. Während des] auf G. M. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 92.70 92.90 
Theil feines Schreibens den Wahlen in Galizien, für derenſerſt mittelſt Pulver zerſpreugt werden mußten. Das geſaunnte Tages heitere Stimmung; die Nacht hindurch ruhiger auf sſterr. W verlosbar zu 5% für 100 f.. 88:10 88.30 


Verbereitungen hier zu Lande die dortigen polniſchen Kreiſe ſichſfubiſche Maß beträgt bis gegenwärtig 25.146 Kubikſchuh. Schlaf; das örtliche Leiden bedeutend vermindert.“ Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 66.75 67.— 


ſehr lebhaft intereſſiren. Jedes guten Palrioten erſter Wunſch fei, f 2 e 
daß das Land aufs ſchnellſte „zum Selbſibewußtſein in ſei r Peſt, 27. Oct. Baron Kemeny beantwortet imſper Eredit⸗Anſtalt zu 100 fl. ö. W. 1480 115.— 
nem Sein“, d. h. kräfligſt auf die eigenen Füße zu ſtehen Hundels⸗ und Börſen⸗Nachrichten Naplo den Artikel eines autonomiſtiſchen Blattes und Donau-Dampſſch⸗Geſellſchat zu 100 f. G.. 7.— 78.— 
komme, Gs ſcheine ſicher, daß in Krakau die Wahl auf eine.“ — (& 4 art „er entwickelt die Gründe, warum die ungariſchen Par- Trieſter Stadt- Anleihe zu 10% fl. M. . .. 109. 109 50 
Udvocaten oder Profeſſor falle, keiner der Candidaten außer e D (Kronprinz Rudolphsbahn.) Wie verlautet, find teien gegenwärtig nicht mit den jenfeitigen ein Pro- r ie „ zu 50 fl. CM. .. 4850 49.— 
Orts werde hier dem in treffender Richtung ſich entwickeln die Detailprojecte für die ganze Linie dieſer Bahn fo weit vollen, n gegenwartig nich Be - Sfapigemeinbe Ofen zu 40 fl. ftr. W. 22— 23.— 
dem öffentlichen Gefühl hinderlich fein wollen. Die Wahlvorbe⸗ det, daß ſelbe dem Handelsminiſterium, behufs Erwirkung der gramm vereinbaren wollen; letztere ſeien zu zerſplit⸗ Esterhazy 70 40 fl. Ce f. 6 F 4 30 s 86. 


Coneeſſion, bereits vorgelegt werden können. Nach vorausgegan⸗ 


teitungen in Lemberg dagegen bieten ihm ein wunderliches und dener Berei 1 ausgeganzitert, Der Naplo ſei kein Regulator der öffentlichen Salm zu 40 fl. „ „ re e 
bis jetzt in Polen noch nicht dageweſenes Schauſpiel les wird kauft 1 ee mit dem Kriegs⸗ und Handelsminiſterium Meinung; die Stellung der ungariſchen Blätter ſei Palffy zu 40 fl. „ „ h 
hier die Kategoriſirung der „Preſſe“ in eine nationale und jüdi⸗ alt ie Trace derſelben von Tarvis, durch Kärnten und Steier⸗ ide Bere als der öſterreichiſchen. In Ungarn ſeien Clary zu 40 fl. „ „ 
ſche Partei ciltrt). Niemand könne an dem ungeheuren Vortheil 25 0 in der Richtung über die Stadt Steyr zur Weſtbahn bei r 0 h ee ee en St. Geuois zu 40 fl. „ 2 — 22.50 
zweifeln, den dem Landtage die Wahl des Grafen Goluchowski e er 1 2 die Regulatoren in den Comita en zerſtreut, das „Je Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 16.— 17.— 
bringen würde. Dazu fügt nun auch der „Czas“ feinerjeits dien d Pr ZurnansKralups Prager Gifenbahngejelligaftifentliche Leben Ungarns ſei das Ergebniß beſtändiger Waldſtein zu 20 fl. „ ar 7. 
ihm aus Lemberg gekommene Nachricht, daß dieſe Wahl faſt un⸗ it dem Vereine deutſcher Eiſenbahnverwaltung beigetreten. kleiner Transactionen. Kein Journaliſt oder Staats- Keglevi 8 k „ 12.— 12.50 


Die Gifenbalm von Eger nach Hof und Herten ün! 
Non omnis mortuus est. Wieloglowsfi hatte bekanntlich Die techniſch⸗ polizeiliche Unterſuchung der Bahnſtrecke von Eger 
feit 12 Jahren einen polniſchen „Kalender für katholiſche Fami nach Franzensbad und von da über Voiteursreuth bis zur ſächſi⸗ 
lien“ herausgegeben, deſſen Auffäge das Gepräge feines Geistes 1 7 findet om 26. d. ſtatt und if die Eröffnung der 
trugen, geiſtreich und voll Humor waren, aber auch die Geißel Don seg bei Voitersreuth abzweigend nach Herlasgrün in Sach. 
der Satyre ſchwangen ad mores ridendo castigandos oder mit sr — Anſchluß an die ſäͤchſiſche Staatobahn führende Linie 
Ernſt die Schwächen der Geſellſchaft aufzudecken, zu warnen, zu au Hier 1. November d. J. anberaumt. Von Eger über Fran⸗ 
beſſern ſich die Aufgabe ſtellten. In der hieſigen katholiſchen Buch- jenebad bis gegen Voitersreuth haben die nach Herlasgrün und 
handlung, die jetzt die Firma Wieloglowski und W. Jaworski er] . führenden Bahnen einen gemeinſchaftlichen Bahnkörper, 
führt, itt unnmebr derselbe Kalender für 1866 erſchienen, welder| in. 414 a 
außer den vollſtändigen gewöhnlichen Kalender Rubriken und. — Dem berühmten Jodbad Lippik im 1 gat Comitate 


eglevich zu 10 fl. e 
zweifelhaft fei. Der ganze Artikel riecht nach der Roſengaſſe. 12 peſfen 10 fl. öſterr. Währ. 11,25 11.75 


mann ſei ſo populär, daß der Erfolg eines aufzuſtel— 
lenden Programms geſichert wäre. F 

burg, 27. October. (Pr.) Hannover und augsburg, für 100 fl. ſüddentſcher Wihr 6% „. 89.80 89.90 
Mecklenburg äußerten ſich bereits bezüglich der Groß- Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 55 90. — 90.15 
e allen BA , 
Kiel, 27. October. (pr.) Der Kaifer bewilligte parte, für 100 Brand “4205 42065 
nachträglich den öſterreichiſchen Officieren die ihnen f Cours der Geldſorten. 
ſeit 1. October entzogene ½ Gagezulage Fi der 


N 5 { Durchſchnitts⸗Cours * Cours 
Theuerungsverhällniſſe. Im Schleswig'ſchen find die FE fl. kr. 


Utensilien wie Anzeigen für Gottesdienſt, alphabeliſches Heiligen’ Slavontens ſteht eine beſſere Zukunft bevor. Es hat ſich nämlich, &. 0 Beer sei - iſerliche Münz/Dutatin . 5 211 — 5 213 5 22 
Res Wetter, —— — . — c., * Nachruf wie dem „Peſther Lloyd“ aus Wien berichtet wird, ein. Conſor⸗ſämnitlichen ſchleswig-holſtein'ſchen Vereine bei Ver⸗ Kaiſerliche volle Dukaten 198 20 1 — — 8 2% 822 
— den verewigten Schriftſteller, eine Skizze über „eis 4 5 E . Ir AR Eee hängung von Geldſtrafen verboten. ya Erwiderungs⸗ Krone ne ei 2 

olen“, ei Iphabeti ordneten Ueberblick der Statiſtik dere. . opik anzukaufen und den ve n ſchrei He 2 ief e eſtücke . „ 0 — — 8.70 8 72 
— in engen: 2 * Erdkugel und andere inlereſ⸗ldieſes Gurplatzes auzubahnen. Das erwähnte Gonfortium beſteht 17 — des Herzogs von ungen urg auf den Brief 8 = 2 br 
ſanle Arbeiten enthält, wie: die letzte Rede Hiob's, die Kirche als aus dem Grafen Julian Janfovice, dem k. Rath und Proſeſſorde ouverneurs wird erwartet. i Se En OR — 


Florenz, 26. October. „Italie“ meldet: Von den 


civiliſatoriſches Inſtitut, die Erzählung: Edelmann und Jurist] Or. Balaſſa in Peſth, daun dem k. k. Univerfitäsprofefior in Wien f ö 
140 Deputirten, welche aus dem erſten Serutinium 


(aus Sandecer Memotren), die Legende vom h. Lucian, St. Po⸗ Dr. Sigmund und dem praktiſchen Arzte Dr. Holzer. 


li eb Breslau, 27. October. Private Notirungen. Preis für el 8 . AS, 
ae RL OR e ven Nee AR 3 preußiſchen Scheffel, d. 8 über 14 Gru, in preußiſchen recipe, gebö ten 10 eh A0 8 4 Pa 
Wieloglowski's entnommen. — Dieſelbe Buchhandlung beſitzt das] Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Bea 63-26, % A der conſtitutione en Lin nd 5 der kleri⸗ 
Haupidebit für den Warſchauer „Tygodnik illustrowany“ und gelber 63 —74. Roggen 51—54. Gerſte 35—44. Hafıt 2420. calen Partei an. Sämmtliche Miniſter ſind 
„Wanderer“ (Wedrowiec) eine ebenfalls illuſtrirte Zeitſchrift für sıljen 56 66. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 264284, wieder gewählt worden. FR 2 a 

Die portugieſiſchen Majeſtäten ſind in Turin 


Reiten, Erpeditionen, Schilderungen von Volksſitten und⸗Gebräu⸗ Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 250-270. — Somwerrübſen 
Bi ien berü 150 Pfund Brutto) 204-220. 10 8 5 
en, Biographien berühmter Ausländer ze. big: 1 ) 

. Im „Gzas“⸗ Feuilleton publicirt Dr. J. Lepkowski el K — 27. October, Abends. ICzas.] Arne g — glänzend empfangen worden, dieſelben . 
nen nach deutſchen Forſchungen zuſammengeſtellten Aufſatz über Darig 158.90. — 1860er Loſe 84.—. — 1864er Loſe 75.—. November mit dem Könige hierherkommen. ben Wien ang an f l ae 50 
lu 2 en Age and in Beeren ae Frankfurt A. Sen en all 593. — Aulehen vom Ital. verſichert, daß Prinz ach 3 . nuten Abends 8 £ ; { 

funden worden. rbfürt, 26. R A tall. 593. — * * ückreiſen erden, ohne N 

„ Die Caſſe der hieſigen Wohlthätigen Geſellſchaft 3 33. — Wien 109. — Bankactien 841. — — —9 —.— der Bone zuru ! von = nach —.— 1 5 rg ei 
if vom kleinen Ring nach dem Haufe der frommen Bank (Hen⸗ — — — Nat.⸗Aulehen 633. — Credit⸗Actien 1774. — 8 ach Florenz zu kommen. 9 8 2 ou 2 nach . rakau s Uhr in. m 
Rrape 53, erſter En ne und wie früher alle Wochen⸗ ee 3 1 8 ne Staatsbahn —. — er . de eine Bettelbant | 7 rs Nin. Morgens. 1 un 
age von 8 — 12 Uhr Mitt. geöffnet. S Paris, 20 — American. 688. wurde die Coneeſſion für in den Do⸗ f aft 
Wie wi N i i x is, 26. S : . Rente 67.92. z 5 ; in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
Wie wir hören, hat Herr Napoleon Efielsfi im Mann „26. October. n 100 Mobiler naufürſtenthümern ertheilt. Der Commandant der Nine es Re 190 1 Be 10 05 4 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr in. — 


ſeript ein neues Operetten⸗Libretto unter dem Titel „Paproé“— 44 pere. Reute 96.75. — Staatsbah . 8 5 5 € 

2 = 878. — Lombard 416.— Defter. 1860er Loſe ——. — Piemont. rumäniſchen Flottille iſt nach Linz abgereiſt, um die ö 
(das myſteriöſe Farrenkraut) vollendet. eſter ſch 3 ' von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 


Wie verlautet, iſt dieſer Tage der bekannte Maler Herr Rente 65.35. — Goniols —. Matt, beſonders Lombard. beſtellten Dampfſchiffe und die vier Schleppſchiffe zu 
Leopolski in Brody am Typhus geſtorben. Seine neuen, noch. Wochenausweis der franzöſiſchen Bank: Vermindert haben ſich: übernehmen — Der Poſt-⸗ und Telegraphen⸗ Director ) rg 6 16 90 1 
unbeendi 6 den W „d die [Der Metallvorrath um iftion, das Portefeuille um 183, die SER" 51 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 15 Min. Abenis,— 
Remich Ader anffeetende Rachricht niät en - Vorſchüſſe um 6. die Noten um 63, der Treſor um 2}, endlich Aar bd iſt zurücgefehrt und hat ſeinen Poſten wie- Lemberg ven Krakau 8 hrs? Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
„Im Mai l. J. wurde ein etwa über 4 Jahre alter Knabe, die Privatrechnungen um 185 Mill. Fr. er übernommen, nuten Abends, 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach ee 11 Uhr Vorwittags. 


Amtsblatt. 


3. 28153. Kundmachung. (088. 2-3) 


Nach Mittheilung der k. k. Statthalterei für Oſtgali⸗ 
zien iſt die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete 
in der zweiten Hälfte September 1865 in je 5 Ortſchaf⸗ 
ten des Zloczower und Lemberger Kreiſes und je 1 Ort; 
ſchaft des Zolkiewer und Tarnopoler Kreiſes neu ausge 
brochen, dagegen in je 2 Ortſchaften des Brzezaner und 
Przemysler Kreiſes erloſchen, wornach der letztere Kreis 
nunmehr ſeuchenfrei geworden iſt. 

Es werden 36 Seuchenorte ausgewieſen, von welchen 
14 auf den Zolkiewer, 7 auf den Lemberger, 6 auf den 
Zloczower, 4 auf den Brzezaner, 3 auf den Tarnopoler 
und 2 auf den Czortkower Kreis entfallen. 

Dieſe Eröffnung wird mit dem Beiſatze zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht, daß die Milzbrandſeuche unter dem 
Hornvieh in Rudki und Jotwiegi Samborer Kreiſes er- 
loſchen iſt. 

a Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 23. October 1865. 


N. 2933. Kundmachung. (4090. 2-3) 
Vom 1. November 1865 angefangen, wird das Ein- 
reihungs-Protocofl der k. k. Grundentlaftungsfonds-Direction 
und der k. k. Grundlaſten - Ablöſungs⸗ und Regulirungs - 
Landes- Commiſſion an Werktagen von 8 Uhr Früh bis 
2 Uhr Nachmittags, und an Sonn- und Feiertagen von 
8 Uhr Früh bis 12 Uhr Vormittags geöffnet ſein, daher 
auch jene Poſtſtücke, welche Nachmittag nach Krakau gelan- 
gen, erſt am folgenden Tage von der Poſt dem Einrei⸗ 
chungs-⸗Protocolle werden übergeben werden. 

Dies wird hiemit mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht, daß Eingaben, an deren Einlangen in 
das Einreichungs⸗Protocoll an einem beſtimmten Tage den 
Parteien gelegen iſt, derart auf die Poſt aufzugeben ſind, 
daß fie der k. k. Grundentlaftungs-Fonds-Direetion, oder 
der k. k. Grundlaften-Ablöjungs- und Regulirungs Landes. 
Commiſſion innerhalb der oberwähnten Amtsſtunden des 
feſtgeſetzten Tages zukommen. 

Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds Direction und 
der k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs- und Regulirungs⸗ 
Landes⸗Commiſſion. 

Krakau, 26. Oetober 1865. 


3. 17900. Kundmachung. (1091. 1) 
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Fr RT Co) Ex SET SNK a e 
Beim k. k. Landesgerichte Krakau wurde in das Han BERITIT 8 W N 
delsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen: r 8 6 i ee ee ee e 996 e 
Am 17. Juli 1865: CE 
Bei der Firma: „F. J. Kirchmajer et Sohn in N 0 
Krakau“ wurde die Procura des Tadäus Tarasiewicz) [9 nen „ 108 2 1 0 = 
nd 8 8 2 reh. POM U 2 PU). R 4 ER 
8 75 F des Johann Cantius Kirch Be Seine f. f. Apo⸗ N gu 2 ſtoliſche Majeſtät EN 
Am 29. Auguſt 1865: Re, a0 8 8 1 ER 
„Joſeph Hofmann“, Fümainhaber Joſeph Hofmann, I}; haben die WE Eröffnung der N 
Holz und Produetenhändler in Zablocie ad Cay-| 8 9 
ruſch . ac, | 
Am 4. September 1865. FI 0 ! 
„Franz Grzybowski“ in deutſcher Sprache und „Fran- * f Ar 
ciszek Grzybowski* in pelniſcher Sprache. Fir a — (29 
mainhaber Franz Grzybowski, Buch, Kunft- und 9% | a 
nhaber Franz Gr ' * 0 5 
Wee 5 3 88 Br hi | — 
Am 11. September 1865: Dr. ee f 2 e ; 721 CA 
Sins Grosse, Firmainbaler Cine Gross, Gutanterte de, zu gemeinnützigen und Wohlthätigkeits-Zwecken anzubefehlen und alleranädigft zu bes 3 
Waarenhändler in Chrzanow RO) N f f \ N N 0. 9 
‚Teofil Parvi*, Sirmaluhaber Theophil Parvi, Uftmae| OB ſtimmen geruht, daß das Reinerträgniß dieſer Lotterie 685 
: . i ' 22 . 9 
3 > * i Geſellſchaftsfirmen: 8 * — : Zur; Hälfte 1 + . = 
— Am 18. Detober 1865: . der Geſellſchaft der Muſikfreunde in Wien für die Zwecke ihres Conſervatoriums; Br 
Die Firma: „Isenberg's et Thorn's Söhne“, Spezerei- *. 7 REN; 
Waarenhändler in Krakau wurde von Amtswegen l Se ZUR. einem Wiertheile 2 
elöjcht. 99 25 ; 17 a. „ ; h 0 ) x 
en um 28. Deister 1865 zu einer Stiftung für die in den Feldzügen der Jahre 1848 1849 und 1859 Verwundeten <& 
3 Ba 7 1 12 0 * 2 2 ei * 0 5 ri N 
Kundmachung. 4093. 10 (8. und die Witwen und Waiſen der in dieſen Epochen Gefallenen der k. k. Armee; 9 
Man beehrt ſich zur Kenntniß zu bringen, daß vom I, i 15 * 5 
6. November l. J. angefangen, die Verwechslungscaſſa und Bl 12. dann u einem Viertheile R 2 RR 
N Bil d eule Malin Bat Fur Gründung von Handſtipendien für mittelloſe Witwen und Waiſen von Ober⸗Officieren, 3 
mehr bei der k. k. Landeshaupteaſſa im Haufe Nr. 1 . rin 114 1 ER 
Weicht Gaffe, fender bei dem Filiale‘ der ‚prie. öfter. 8. | Militärparteien und Militärbeamten gewidmet werde. 2% 
Nationalbank im Haufe Nr. 16 (am Ringplatze) I, Stock Kae 16 — SS II 4 
amtiren wird. ER RT 
Von dieſem Tage an werden bei dem Bankfiliale An N 8 N ; - Gefälls-Di i N 2 
weifungen auf die Banf-Gentral-Gaffe in Wien gegen eine ER, Dieſem Allerhöchſten Befehle gemäß eröffnet die k. k. Lotto- Gefälls⸗ Direction dieſe ER 
Proviſions⸗Vergütung von Ein Vierzehntel Percent Se) N44 5 N N MV * 
(½4 %) von Hundert Gulden öſterr. Währ. ausgegeben 2 STAA TS: W OHLTHATIGK EITS-I 0 1 TERIE 2 
und können täglich von 9 Uhr Morgeus bis 2 Uhr Nach⸗ N ! . 4 u y — 
mittags erhoben werden. 1 > g 5 8 
Ebenſo wird die Bank- Central⸗Caſſa in Wien unter Be, deren Gewinnſte nach dem Spiel: Plane die namhafte Summe von Br 
ſelben Modalitäten Bank. Anweiſungen auf das Bankfiliale | 15 e 0 2 FRE)", 
in Krakau ausſtellen. en 300 000 Gulden öſterreichiſche 1 Währung = 
Die Erlagſcheine zu den Bank » Anweijungen erhalten BE ui 702 N f b En 8 8 
die Parteien im Amts-Locale unentgeldlich. BR Meg a 1 aa erreichen. 82 
Von dem Filiale der priv. öſterr. National-Bank. . = 
Krakau, 18. October 1865. DR 2 . N Niger 50 
er en A + Das Los koſtet 3 Gulden dt. Währ. = 
— — Kundmachung. 092. 1-3) 6% i = 
Wegen Verpachtung der beiden Mauthſtationen Czer:| Da es ſich um die Fo a de ck delt Abnehmern die Erreichung bedeutender G > 
len N/egoeint Wee EN 5 die Förderung ſo gemeinnütziger Zwecke han elt, und da den Los⸗ nehme rreichung bedeutender Ge- ua 
N 1 b e . Sul füge FR winnſte in Ausficht geſtellt iſt, jo gibt ſich die k. k. Lolto⸗Gefälls⸗Direetlon der Hoffnung hin, daß dieſe Lotterie ſich derſelben Be 
bis 31. Dezember 1868 die ſchriftliche Offerten-Verband⸗ 18 regen Theilnahme zu erfreuen haben wird, wie die bisher ſtattgefundenen Staats⸗Wohlthätigkeits-Lotterien. 8 
lung bei dem k. k Bezirksamte in Wisnicz am 23. No- BE 1855 
vember 1865 ſtgttfinden. a 9 2 N. . SUR 
ns Ausrufspreis beträgt jährlich: Von der . k. Lotto x Gefälls 2 Direetion. _ 2 
a) der Mauthſtation Czerwoniec . . 5817 fl. x Abthei Lotterien fü innützi ö lthätigkeits-Zwecke. 1 
e ae, keene 19801 601 8 theilung der Staats für gemeinnützige und Wohlthätig Zwecke Re 
Die diesfälligen Offerten ‚find an dem obigen Termine Ps 95 9. i 5 f 3 
Een = 7 Uhr Vormittags schien 2 (1032 2-3) W̃ ien, am 18. September 1865. 4 
Den Offertlegern wird es frei ſtehen, ihre Anbote auff OR 82 
eine oder die andere, oder 8 8 beide dieſer MER Fr iedrich Schrank 9 } 9 
Mauthſtationen zu ſtellen, und es werden von dieſen An k. k. Regierungsrath und Lotto-Direetions-Vorſtand. © 


boten entweder die einzelnen Anbote für die betreffenden) &% 
Stationen, oder aber der gemeinſchaftliche Anbot auf beide f 9 
Stationen zur Beſtätigung als geeignet angeſehen werden EEE 
je nachdem die einzelnen, oder der gemeinſchaftliche Anbot e 


len wird. 


für den obigen Kreisſtraßenfond ſich günſtiger herausſtel Hämorrhoiden⸗Tod. 


Ein vorzüglicher, aus Alpenkräutern mit beſtem 


Anzeigeblatt. 


Jede einzubringende Offerte muß mit der vorſchrifts · —— 
„ Ks Filiale der k. k. priv. öſterr. Pfandleih-Geſellſchaft 
in 


äßiaen Stempelmarke und mit dem 10% Vadium von 8 deſtillirter Li 

gr Anbote verſehen fein; ferner muß der An- Krakau. Cognae 1 . Liqueur 

bot für jede der betreffenden Mautſtationen, wenn er auch 2. 2 (1095. 12) von Dr. J. Fritz, 

gemeinſchaftlich auf beide Stationen ausgeſtellt werden arif- ſä 5 E iſt à Fl. 10 Sgr. zu beziehen aus dem General « Depöt 

ſollte abgeſondert, für ein jedes Jahr der obigen Pachtpe / in Berlin, Schadowſtr. 8 bei Hammer. 

riode mit Ziffern und an u on dann die des Tauſende von Dank- und Anerkennungs-⸗Schreiben, die ſich 

Offerte mit dem Vor- und Zunamen des erenten ung. " " 8 über die Vortrefflichkeit dieſes Ligueurs bei Hämor⸗ 

terfertigt und darin der Wohnort desſelben angegeben ſein. Zinſen u. Nebengebühren für Pfanddarlehen ehoidalleiden, See aus. 
Die weiteren Bedinguiſſe können jederzeit bei der k. k. auf (909. 3) ſprechen, liegen im General-Depöt zur Einſicht bereit. 


Kreisbehörde eingeſehen werden. Waaren. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, 18. Oetober 1865. 


Wegen etwaigen Niederlagen beliebe man ſich in franco 
Die Pfanddarlehen werden auf die Dauer von drei Briefen an das General⸗Depot in Berlin zu wenden. 
Monaten gegeben. | 
1 Tee 9 Die Zinfen und Nebengebühren werden an 1 79 
Nr. 5547. N hensbetrage berechnet und nachhinein bei der uslöſung, 
Kundmachung. Umſetzung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben, | 
Vom k. k. Bezirksamte Viala wird bekannt gemacht, und zwar an N . 
daß zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der hierämtlichen Nebengebühren (d. i. Aufnahms, Schätzung, 
Häftlinge für das Jahr 1866 eine Lieitationsverhandlung Magazinage- und Aſſecuranz⸗Gebühr: 
am 3. November 1865 Vormittags 10 Uhr, hieramts 5 5 
as Für Pfänder bis fl. 


(1080. 3) 


Aviso. 


s wird zu einer Unternehmung ein Capital von 

4000 fl. 6. W. geſucht, von welchem der Gewinn 
jährlich 600 fl. ö. W. beträgt. 

Dieſes Capital wird an der Hypothek ſichergeſtellt. 


Für den Monat N 
3/0, Nähere Muskunft beim Gefertigten im Hauſe Nr. 


100. | 


ſtattfinden wird. en Age 5 
Die Fiskalpreiſe betragen: „ von fl. 100 bis fl. 1000 %% 284/440 Slawkower-Gaſſe. ! \ 
A. Bei gefunden Arreftanten täglich für eine Portion) , 5 „ fl. 1000 aufwärts . Ru (1079. 2-3) Stanislaus Siermontowski. 
ohne Brod: an Zinſen 6% für ein Jahr. 5 — at 
1: für einen Inquifiten . 10 kr. Für die Zeitdauer vom Tage der Einlage bis zum Tage n 
2. für einen Sträfling 1. Grades „11 kr: der Auslöſung, Umſetzung oder Veräußerung des Pfan⸗ Anzeige! 
3. für einen Sträfling 2. Grades . 10% kr. des werden die Nebengebühren ſtets nach ganzen Monaten, Heute, Samſtag, den 28. Oetober 1865 
4. für eine Portion Schrottbrod von 1 W. P. 4% kr. die Zinſen bis zum Verfallstage nach Tagen, vom er GBANDE- SOIR E E 
und bei Faſttagen von 2 W. P. 9 kr. fallstage des Pfandes an aber nach halben Monaten ber mit Präm feu verthetkung 


B. Bei kranken Arreſtanten: rechnet. in Frühböck’s. Salon-Localitäten. 


a) bei ganzer Portion. A n Jeder angefangene ganze Monat und beziehungsweiſe 1 N 
b) bei halber . : ; 14%, kr. jeder halbe Monat wird als voll angenommen. Das Nähere die Anſchlagzettel. 
c) bei drittel 14 1 1 N (1089. 2) Joſeph Frühböck, Reſtaurateur 
a „ > 4 15 Amtsſtunden täglich von 9 bis 1 Uhr Vor⸗ e . 
d) bei viertel , 11% kr. } N N ; S Beſonders wird auf das von auswärts bezo- 
4% kr. mittag und 3 bis 5 Uhr Nachmittag, Sonn⸗ gene, neu eingelagerte Bier, welches zu den 


0 bei- Dit elt, 
Der tägliche Arreftantenftand ift durchſchnittlich 3 Köp 
Das Vadium beträgt 40 fl. ö. W. Die näheren Be.“ — 

ſtimmungen über die Beſchaffenheit der Verpflegs - Artikel 

und die Art der Verpflegung können hieramts zur Kennt 
niß genommen werden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 


Biala, am 21. October 1865. 


fe, und Feiertage ausgenommen. gewöhnlichen Preiſen verkauft wird, aufmerkſam gemacht. 


Vom 1. November angefangen ſind die Amtsſtunden der 


Filiale der k. k. privil, öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft 
täglich von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags, 


(1096. 1-5) Sonn⸗ und Feiertage ausgenommen. 
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